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erreicht haben. Wer ihn ſah, 


das na 
Kalabreſer bedeckt, der Bart war wohl gepflegt, 


31. Jahrgang. 


M 16579. . 
Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 28. Juli. 
Ein ſoeialdemokratiſcher Triarier. 

n der intereſſanten, heute Morgen von uns er⸗ 
wähnten Sch 
den Vertrieb ſoclaldemokratiſcher, in der Vereins⸗ 
druckerei Hottingen⸗Zürich hergeſtellter Druckſchriften 
wird erwähnt, daß der Leiter des geſammten Be⸗ 
triebes der frühere Reichstagsabgeordnete Motteler 


iſt. Damit wird zum erſten Male wieder ſeit neun 
Jahren an einen Mann erinnert, der eine hervor⸗ 


ragende Rolle in der ſocialdemokratiſchen ‘Bartels ı 
bis zum Erlaß des Socialiſtengeſetzes 
geſpielt hat, der, in der Oeffentlichkeit ſelren ge⸗ f 
nannt, zur Verbreitung ſoclaldemokratiſcher Lehren e 

Nickel aufweiſen, die bereits ſeit zehn Jahren im 
Umlauf find und keineswegs in Folge von Schwarz 


bewegung 


und zur Organiſation der Partei mehr beigetragen 
hat, als ſeine häufiger genannten und bekannten 
Parteigenoſſen, 

Rn taßen 


en. | 

ährend zweier Legislaturperioden gehörte 
Motteler dem Reichstage an, in dem er den Wahl⸗ 
2 Von 1867 bis 1874 war in 
dieſem Kreiſe mit Hilfe der Socialdemokraten der 


kreis Zwickau vertrat. 


der ſächſiſchen Volkspartei angehörige Schraps ge 
wählt worden. Nun gingen die Soecialdemokraten 
mit einem eigenen Candidaten vor und es gelang 
Motteler, den Wahlkreis zu erobern trotz der ſtarken 
Gegenagitation der Fortſchrittspartei, die den Ober⸗ 
bürgermeiſter Streit als Candidaten aufgeſtellt hatte. 


Motteler's Auftreten war für die Socialdemokraten 


außerordentlich erfolgreich; bei jeder folgenden Wahl 
nach der Auflöſung des Reichstages im Jahre 
1878, bei welcher Motteler unterlag, vermehrten ſich 
die ſocialiſtiſchen Stimmen um Tauſende. 
Motteler hatte nichts von der hinreißenden 
Beredtſamkeit Bebel's, nichts von dem leidenſchaft⸗ 
‚Lchen Fanatismus Liebknechts; fein Vorbild war 


Laſſalle, er verſuchte in ſich den ſocialdemokratiſchen 


Agitator mit dem Dandy zu vereinigen. Von Beruf 
Schuhmacher, hatte er ſich durch eine allerdings vor⸗ 
bildliche Energie ein Wiſſen erworben, mit dem er 
ſich über die meiſten ſeiner Fractionsgenoſſen ſtellte. 
Aber er verleugnete nie den Autodidacten, und 
der Mangel einer ordentlichen formalen Bil⸗ 
dung trat bei ihm häufig hervor. 
mit ſeinem Wiſſen wuchs ſeine Eitelkeit; in dieſem 
Punkte mag er allerdings ſein großes Vorbild 
konnte nicht leicht 
einen früheren Handwerker und noch weniger einen 
Vertreter des arbeitenden Volks in ihm vermuthen. 
Er trug ſich nach der Manier unſerer Künſtler; 
hinten geſtrichene Haar war mit einem 


die Wäſche von blendender Weiße und die übrige 
Kleidung ebenſo elegant, wie auffallend, an den 


Schuhen ſtets große gelbe Schnallen. Der blinde 
die nicht gezwungen waren ihr 
Brod mit ihrer Hände Arbeit zu verdienen, äußerte 

Ausfällen; 
ihm gelang beſſer der Hohn und der Sarkasmus. 
Darum war ſein Erfolg vor den Arbeitern 


Haß gegen alle, 


ſich bei ihm ſelten in heftigen 


nicht eben groß. Dagegen leitete er mit großer 


Umſicht und Fleiß die Geſchäfte der Leipziger 


Genoſſenſchaftsdruckerei, ſchrieb fleißig im „Vor⸗ 
wärts“ und in der „Fackel“ und ſuchte die ſtudi⸗ 
rende Jugend für die Socialdemokratie zu gewinnen. 


Das war ſeine Hauptthätigkeit während ſeines 


Aufenthalts in Leipzig und er hat ſie mit ſehr, ſehr 
großem Erfolge geübt. 


ſchaft Leipzigs zum nicht geringen Theil zur Social⸗ 


demokratie ſchwur. Er war auch raſtlos in dieſer 
Agitation, die allerdings in angenehmerer Weiſe zu 
üben war, als die übliche in der Volksverſammlung. 
An jedem Nachmittag, wenn der Reichstag ua | 
einem | 


verſammelt war, erſchien Motteler in 
bekannten Kaffeehauſe inmitten der jungen 
Studenten, die in dem Verkehr mit einem Mit⸗ 
glied des Reichstags keine geringe Ehre erblickten. 


Auch die Abende verbrachte er faſt lediglich in dieſem 


Kreiſe. Die Begeiſterung eines Theils der ſtudenti⸗ 
ſchen Corona für ihn war ſo groß, daß manche 


aus ihr mit ihm in ſeinen Wahlkreis reiſten, um 
für ihn zu agitiren, unentgeltlich für die ſocialiſtiſchen 


Blätter thätig waren und nach Möglichkeit zum 
ſocialiſtiſchen Wahlfonds beiſteuerten. 

„ Die Attentate und 
löſung des Reichstags machten dieſer Agitation ein 
Ende. Motteler wurde nicht wiedergewählt und 
verließ Leipzig, nachdem auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes die Genoſſenſchaftsdruckerei geſchloſſen worden 
war. Er wendete ſich nach Zürich, wo er zur 
Leitung der dortigen Genoſſenſchaftsdruckerei herufen 


wurde. Daß er daneben feine Agitation in der 


rührigſten Weiſe fortſetzt, it in der „Züricher 
Correſpondenz“ eingehend geſchildert worden. 


Segnungen der nationalen Wirthſchaftspolitik. 
Der Beachtung unſerer Offictöfen und Schutz⸗ 


Zöllner ſei der Jahresbericht der Görlitzer Handels: IE 
in Ausführung dieſer beiden Meliorationen; es iſt daher 


kammer angelegentlichſt empfohlen. Sie werden 


daraus entnehmen können, welcher Art die Seg⸗ 
nungen der „nationalen“ Wirthſchaftspolitik auch 


für den Görlitzer Kreis geweſen ſind. Als Haupt⸗ 
grund für die unerquickliche Situation wird auch 
bier die Beſchränkung des Abſatzgebtetes auf das 
Inland bezeichnet und es wird als hervorragend 


nothleidend aufgeführt der Handel in Getreide, 

ühlenproducten, Holz, Holzwaaren, Eiſen, Eiſen⸗ 
waaren, Dietallwaaren überhaupt, Kohlen, Poſa⸗ 
mentier⸗, Gurtenwaaren, Seife und Tabak. In den 


Specialberichten kommt vorwiegend der Wunſch 


zum Ausdruck, daß neben Verbilligung des Trans⸗ : 2 : 
porls bei den Anden zu eee nde Handelsver⸗ ſowie der reichen Heuernte etwas billiger geworden“ 

i Linie mit Nachdem der Verfaſſer noch kurz die Fortſchritte 
derte eic Ungar. ein möglichſt tolerantes Ent⸗ auf dem Gebiete des landwirthſchafilichen Mafchinen- | 
egenkommen beobachtet und eine möglichſt durch⸗ 
gängige Glace des deuiſchen Zolltarifes 10: folgendermaßen zuſammen: „Es erſcheint der Fort⸗ 


ſo vohl in Klaſſi⸗ 


trägen mit anderen Staaten, in erſter 


em öſterreichiſch⸗ungariſchen, 
eirung als auch in Tarifirung, erzielt werden 


ilderung eines Berliner Blattes über 


1 
einer derartigen Abſicht nichts bekannt iſt. Eine ſchritte in einer von der Natur nicht am frei⸗ 


die in jener Zeit neben ihm im 


gewinnen, daß die deutſchen Fandwirthe vor früher als ein geeigneter Weg angenommen wurde, 
Situation gelebt haben, bis ſie durch die „liberale“ 


politik ſo ſehr in ihren Verhältniſſen zurückgebracht 
worden find, daß fie ohne Hilfe des 
Unterſtützungen aller Art aus öffentlichen Mitteln 


oſtpreußiſchen Agrarier, die Herren v. Mirbach, 
Graf Kanitz u. ſ. w., entwerfen die beweglichſten 
Schilderungen von dem kläglichen Zuſtande, in 
welchem ſich die Landwirthe befinden. Ihre Klagen 
finden ausgiebigſte Unterſtützung in der „Kreuz: 


zu Zeit mit der Miene des Eingeweihten für die 
allernächſte Zukunft einen allgemeinen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Krach. Dann ereignet es ſich 
daß, während auf der erſten Seite des Hauptblattes 
gegen das herzloſe Mancheſterthum, welches den 
ggrariſchen Forderungen Widerſtand leiſtet, ge⸗ 
donnert wird, an irgend einer verſteckten Stelle der 
Beilage die Zuſchrift eines Parteigenoſſen ſich be⸗ 
| findet, welcher ſich noch einen unbefangenen Blick 
bewahrt hat und ſeine Beobachtungen kundzugeben 
ſich nicht ſcheut. 


Gleichmäßig 


ein Artikel „die Provinz Oſtpreußen“ erſchienen, x 


Oſtpreußens in einem ganz anderen Lichte erſcheinen 
läßt, als die Herren v. Mirbach und Graf Kanitz. 
Der Verfaſſer des Artikels iſt früher in Oſtpreußen 
anſäſſig geweſen, dann nach der Mark verzogen 
und hat erſt nach dreißig Jahren Gelegenheit ge⸗ 


verſchiedenen Richtungen zu durchſtreifen. Dieſer 
alte Landwirth findet keine Spur von Nothlage bei 
ſeinen Standesgenoſſen, ſeinem, wie er ſelbſt ſagt, 
erſtaunten Auge zeigt ſich nur erfreuliche Beſſerung. 
Seine Schilderung, welche durch perſönliche Inter⸗ 
eſſen nicht beeinflußt iſt, ſteht in einem fo ſchroffen 
Gegenſatze zu derjenigen der Agrarier, daß wir uns 
geen können, einige Sätze daraus wieder⸗ 
zugeben. 


In wenigen Jahren hatte 


Schenenlinte, 5 
Motteler es dahin gebracht, daß die Studenten⸗ er 93 


wird fie jetzt nach allen Richtungen von Bahnen durch⸗ 
zogen, an welche ſich dann ein ſehr ausgedehntes Netz 
von Chauſſeen knüpft. Wie waren dieſe doch früher ſo 
ſelten und welche Unkoſten hatte der Landmann beim 
Transport ſeiner Erzeugniſſe nach den 
Zehungeweiſe beim Bezuge feiner Bedürfniſſe von dort! 
Die Dörfer ſind ſtattlicher geworden, die armſeligen 
Hütten aus Lehmſtacken mit moſigem Strohdache faſt 


hellen Fenſtern der reinlichen Bauern⸗ und Arbeiter⸗ 
häuſer heraus. ) 
vollem Rechte, über die ſchlechter und ſchlechter werdenden 
Preiſe, iſt aber vielfach im 
Nachtheil 
ſeitigen. Vor allem hat hier Drainage und Mergeln 
ſich wirkſam erwieſen 


ſämmtlichen Feldern fertig zu werden hofft, ſagte, 
daß ihm, genau gerechnet, die Drainage gar nichts koſte. 
Er zahle allerdings 6 Proc. jährlich (an eine Drainage? 
Genoſſenſchaft für Zinſen und Amortifation), habe aher 
reichlich einen Ackerzuwachs von 6 Proc. dur 


die darauf folgende Auf⸗ 


fall der 


| mergel und Sandmergel; vielfach iſt es möglich, die 
karre zu bewältigen. Der Erfolg iſt ſtets ſicher und tritt 


Möchte, vielleicht zur Vorbereitung gegenſeitiger Arbeit an der 


Zollanfhebung oder doch wenigſtens Zollermäßigung. Provinz nach.“ 


Abend⸗Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition ene dale | 
Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenomm erate ko 
für die Petitzeile oder deren Naum 20 9. 


A — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Boft bezogen 4 — Jule: 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori reiſen. 


— Die „Danziger Zeitung 


Bulgariens vernichten würden. Der Prinz von Cobur 


berc a i wohlunterrichtet und intelligent, als daß er in 
beraten Geſesgebung und mancheiterlichen Wirth fi ans re Die 197555 für ſich 


8 Ni ſchaftspolitik, obwohl Getreidezölle während der } ten IN 
/ de8 von bem Beobachter des Karte | Kilian-kes Stufen Weganher mac Wagen ehe. "8 
Materials, aus dem die Münzen geprägt find, ans ſchrittes zur Beurtheilung herangezogenen Heitz ſei daher nicht denkbar, daß er den Gedanken gefaßt 
eblich mißlungen, und weil dieſelben ſo Schnell raumes nicht erhoben worden find, die Gold⸗ haben follte, dieſe Feinde Bulgariens und feiner eigenen 
chwarz würden, daß die Prägung ſchwer erkennbar Währung geſetzlich eingeführt worden iſt und Frei⸗ | Ruhe ins Land zu rufen 
jet. Die officibſen „Pol. Nachrichten können dem ö igkeit und Gewerbefreiheit ſchon d enſch Jahre In einem anderen Artikel verſichert die „Neſa⸗ 
egenüber conſtaliren, daß an den Stellen, welche bil durch beſtehen. Wenn unter der Herrſchaft der] viſima Bulgarie“, es ſei nicht richtig, daß der Prinz 
n dieſer Angelegenheit informirt ſein müßten, von j eren Wirthſchaftspolitik fo gewaltige Fort⸗ von Coburg nicht nach Bulgarien kommen werde, 
f da er die Zuſtimmung der Signatarmächte des 
Berliner Verkrages nicht erhalten habe. Es laſſe 
ſich verſichern, daß der neugewählte Fürſt entſchloſſen 
ſei, in Bälde die Zügel der Regierung zu ergreifen, 
um dann die günſtigere Geſtaltung der Beziehungen 
Bulgariens zu allen Mächten anzubahnen. 

Dieſe Verſicherung ſteht freilich mit den Er⸗ 
klärungen des Prinzen von Coburg in Widerſpruch, 
wenn auch in einem gewiſſen Einklange mit den 
geſtern erwähnten, offenbar von dem Coburger ſelbſt 
infpirirten Ausführungen der Wiener „N. Fr. Pr.“, 
welche den Fortbeſtand der bulgariſchen Candidatur 
erhärten wollten. Aus Tirnowa ſchreibt man 
der „Pol. Corr.“ über die gegenwärtige Situation: 
„In den Kreiſen der in Tirnowa verbliebenen 
Beputirten it man ſich ganz unklar darüber, für 
welchen Zeitpunkt die thatſächliche Thronbeſteigung 
ſeitens des Prinzen von Coburg ſich erwarten läßt. 
Die Situation iſt ſomit gegenwärtig ganz undefinirt, 
man weiß nicht, welche Entſchlüſſe ſeitens des neu⸗ 
gewählten Fürſten bevorſtehen, und die Sobranje 
wäre in Folge ihrer Beſchlußunfähigkeit vor der Hand 


Die neuen Nickel ⸗Zwanzigpfennigſtücke. Der Fortſchritt iſt möglich geweſen trotz der 


Es hieß kürzlich, die neuen Zwanzigpfennigſtücke 


>> 
=: 


Einziehung und Umprägung der Zwanzigpfennig⸗ ; geblaften bedachten Provin gemacht werden 

ſtücke iſt umſoweniger aus den e Mo- konnten, fo wird dadurch nicht bewieſen, daß bie 

tiven abzuleiten, als die Miſchung des Materials Geſetze, wie die Agrarier wollen, abgeſchafft werden 

11 der bereits bewährten Miſchung em ſpricht, ee e ee 

w 10⸗ ig⸗ H⸗Pfe ü & 7 2 
elche unſere 10: Pfennig: und 5⸗Pfennigſtücke aus Kräfte geſtaliet, die zuträglichfte if 


Stanleys Expedition. 
Aus Brüſſel, 26. Juli, wird der „Voſſ. Ztg.“ 
Ein conſervativer Landwirth über die land⸗ geschrieben Es ſcheint nach weiteten eingeac gegen 
wirthſchaftlichen Zuſtände Oſtpreußens. Berichten feſtzuſtehen, daß Stanley ſich unter Ber 
1 ; nutzung des Aruwimi Stromes auf dem Marſche 
er san der Agrarier abe I nach Wadelai zur Befreiung Emin Beys befindet. 
age der Landwirthſchaft mug man den Eindruck Dabei verdient Erwähnung, daß dieſer Strom ſchon 


en“ 


werden eine undeutliche Prägung zeigen. 


eee 
re 


zwanzig und dreißig Jahren in behaglichſter um vom Congo aus den Nil zu erreichen. General 
Gordon, dem der König der Belgier die Leitung 
des Congo Unternehmens anvertrauen wollte, ſchrieb 
ſchon im Januar 1884 an den Secretär der eng⸗ 
liſchen Geſellſchaft zur Abſchaffung der Sklaverei, 
Herrn Allen, daß die Entfernung von der Station 
der Stanleyfälle bis nach der Bahr Gazelle nur gar nicht in der Lage, in den Gang der Dinge ein⸗ 
250 Meilen betrage, und daß der Aruwimi faſt zugreifen.“ Dieſe Unklarheit über die ſchließliche 
auf ſeinem ganzen Laufe gut ſchiffbar ſei. Stanley] Löſung des bulgariſchen Problems herrſcht auch 
verſucht es jetzt zum erſten Male, durch einen Zufluß ſonſt allerorten vor und man muß einfach ab⸗ 
des Congo den Nil zu erreichen. Gelingt ihm dieſer warten, welchen Rath die kommende Zeit bringen 

Verſuch, ſo wird für die Erforſchung, die Civili⸗ wird. 
ſation und die Handelsverhältniſſe Afrikas ein neuer, Ueber den heute Morgen erwähnten Putſch⸗ 
verſuch in Ruſtſchuk liegt dem „Berl. Tagebl.“ noch 


bedeutſamer Fortſchritt erzielt ſein. 
— — i folgendes weitere Telegramm vor: 

Hartington und das Cabinet Salisbury. Die allgemeine Ueberzeugung ift, daß die Oppoſi⸗ 
Das Gerücht von dem Eintritte Lord Harting⸗ tion die Aeweſenheit des energiſchen hieſigen Ftadt⸗ 
ton's in das Cabinet, welches vor einigen Tagen Präfecten Mantoff, welcher mit den Regenten in Varna 
durch die „Mornin 5 ſt“, die gegenwärtig das weilt, benutzen und die Stadt überrumpeln und zwar 
Organ Lot ning Not, die gene i 8 I] | porerft fi der Staatsgelder bemächtigen wollte. Nur 
rgan Lord R. Churchill 's iſt, und durch die „Pall ift dieſes Unternehmen von offenbar unerfahrenen Leuten 
Mall Gazette“, welche fo viel als möglich die] und mit ungenügenden Kräften unternommen. Da die 
Trennung Hartingtons von der liberalen Partei] Kaſerns ebenſo wie das Präfecturgebäude ſehr nahe bei 
zu markiren beſtrebt ift, verbreitet wurde, erhält ſich] dem Staatskaſſengebeude liegt, iſt es auffallend und 
mit großer Hartnäcki keit, hat aber bis jetzt noch] höchſt verdächtig, daß von dort keine Hilfe gekommen. 
ie Beſtätigung gefunden. Die „Pol. Correſp.“ Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Attentäter in der 
ſogar in 15 0 Lage zu fein, behaupten zu Kaſerne Zuflucht gefunden haben, vielleicht auch von 


Geſetzgebung und die „mancheſterliche“ Wirthſchafts⸗ 


Reiches und 


N 


Vornehmlich die 


gar nicht mehr beſtehen können. 


Zeitung“, ja, dieſes Blatt prophezeit ſogar von Zeit 


freilich, 


So iſt vor wenigen Tagen in der „Kreuz⸗Ztg.“ 


welcher auf allgemeine Beachtung Anſpruch erheben as n dorther gefoınmen waren. 
darf, weil ef. ſpruch erbeben könen, vaß Lord Hartington ſelbſt mehr als je 8 wird wohl zur 
den n n en ae e abgeneigt if, einem Antrage, in das Cabinet ee e eee deb nächtlichen Me 


Salisbury einzutreten, Folge zu leiſten. Andererſeits 
läßt ſich nicht leugnen, daß die Stellung des Cabi⸗ 
net3 einigermaßen erſchüttert iſt. Sechs Neuwahlen 
haben in dem letzten Monat ſtattgefunden und 
| faft bei allen haben die Anhänger Gladſtone's ge⸗ 
ſiegt. Den größten Beweis von Schwäche hat aber 
das Cabinet gegeben, indem es bei dem Geſetze, 
betreffend die Regelung der Pachtverhältniſſe in 
f die we 1 Sade e ir 1 Ae e 
niſſe machte. Seitdem es zur Macht gelangte, hat laſſen, und zwar auf Grundlage des am 3. Juni 
das Cabinet unaufhörlich verſichert, daß es ab vom Aomiral Hewett ui Abeſſynien verein⸗ 
| niemals in eine Verringerung der Pachtzinſe von] barten Vertrages. Demzufolge würde Abeſſynien 

Amtswegen einwilligen werde, und jetzt willigt es nicht die Beſitznahme Maſſauas und der benachbarten 
957 der kan wheel Bar dem ET, Ge Ortſchaften deſſelben die Italiener gutheißen, wofür 
Par 15 i rn cn en dann iR gen le ſich dieſe jedoch verpflichten müßten, keine ferneren 

RN einem ann demnach kein] Annectirungen auf abeſſyniſchem Gebiete vorzu⸗ 
Wunder nehmen, daß die Vorlage ebenſo heftig von] nehmen und ebenſo auch den Unterthanen des 
den Conſervativen angegriffen, als beifällig von den Negus den unbeſchränkten und zollfreien Handel 
dil War dane an den Ein a Ber | mit Maſſaua und den anderen Küſtenorten zu ges 
j fiese ernte auf den Einfluß Mr. Chamber: ſtatten. Selbſtverſtändlich müßten die Italiener 
lain's zurückzuführen, und Lord Salisbury hat fh | dann auf jede Rückeroberung von Saali, Wun, 
Sc e ine ee be den lee a e , ee nie 

e m 

handelte, da die liberalen Unioniſten ihm ihre | SU Maſſaua gehört haben. 
Stimmen verweigert hätten, wenn er ihnen in der Deutſchland. 

Frage der Reduction der Pachtzinſe nicht nach⸗ N Berlin, 27. Juli. Die hier eingehenden 
K gegeben hätte. 5 [Nachrichten über das Befinden des Krouprinzen 
Stande geweſen, dieſen Das Mißfallen, welches ſich das Cabinet durch] lauten fortdauernd ſehr erfreulich. Den letzten 

Erträge zu bes dieſe Frontveränderung und durch feine Niederlage] Meldungen zufolge ift die volle Beweglichkeit der 

in der ägyptiſchen Frage zugezogen hatte, iſt einiger⸗ Stimmbänder wiederhergeſtellt, die Stimme hat 

maßen gemildert worden durch die Nachricht, daB an Klangfarbe und Kraft neuerdings erheblich ge⸗ 
die afghaniſche Grenzfrage in befriedigender Meile | wonnen und das Allgemeinbefinden des Patienten 
| gelöft worden iſt. Diele Nachricht hat in der öffent: | läßt nichts zu wünſchen übrig. Bisher haben 
lichen Meinung eine gewiſſe Wandlung zu Gunſten täglich zwei Mal ärztliche Unterſuchungen des 

Rußlands hervorgebracht und es giebt fich | Kehlkopfes ſtattgefunden, fortan werden dieſe Unter 
Ie ar grobe ae And, aan 1555 ; 1 7 0 bis auf weiteres Wai dier aner 
mr ; hwarze Punkt am po en Horizont wenigſtenstäg vorgenommen werden. eber die Dauer 
drainirten Aer e lente ee auf für den Augenblick verſchwunden iſt. des Aufenthaltes der kronprinzlichen Familie in 


man wird nicht fehlgreifen, wenn ür den en IE REN, England iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. 

lee Seife Diehtatzog wean legal) dera Des Coburger's Goncejfionen an Rußland. — Die Exkönigin Iſabella von Spanien iſt in 
es ſich mit dem Mergeln. Faſt überall in ganz Oſt⸗ n der ausländiſchen Preſſe war bald nach dem Langenſchwalbach eingetroffen. Der Prinz von 
preußen finden ſich ausgedehnte Läger von ſchönem Lehm] Empfange der bulgarischen Deputation auf Schloß | Wales gedenkt ſich im Laufe der nächſten Woche 
Ebenthal die Nachricht verbreitet, daß der Prinz 


nach Homburg v. d. Höhe zu begeben. Auch die 
von Coburg die Geneigtheit kundgegeben hätte, | Königin von Griechenland, die augenblicklich bei 
Rußland verſchiedene Conceſſionen zu machen, dar: ihren Verwandten in Rußland zum Beſuch weilt, 
unter auch jene der Wiederaufnahme ruſſiſcher 


ſoll die Abſicht haben, demnächſt ein deutſches Bad 
Offiziere in die bulgariſche Armee. Dieſe Behaup⸗ \ { 5 


zu beſuchen. 
tung wird, was letzteren Punkt betrifft, in bul⸗ * [Prinz Ludwig von Baiern] wird auf ſeiner 

eine Luſt, durch die Felder zu fahren.“ I gariichen Kreiſen, welche auch von den privaten Reiſe nach der Nordſee, bezw. während des Auf⸗ 
Auch mit der Entwickelung der Viehzucht ift | Aeußerungen des Prinzen gegenüber den verſchie⸗ enthaltes auf S. M. Schiff „Kaiſer“ von dem 

der alte Landwirth ſehr zufrieden, von den ſchönen denen Mitgliedern der Deputation genaue Kenntniß bairiſchen Artillerie⸗Hauptmann v. Mann⸗Tiechler 
Geſtalten der Pferde, die er geſehen, iſt er entzückt, haben, entſchieden beftritten. Das Organ der Re | und dem der bairiſchen Geſandtſchaft in Berlin 
das Rindvieh findet er weſentlich gebeſſert, „das gentſchaft „Neſaviſima Bulgarie“, äußert ſich zu attachirten Premierlieutenant v. Rotenhan begleitet 
Genoſſenſchaftsweſen“, ſagt er, „hat ſich auch hier dieſem Gegenſtande wie folgt: ſein. Die Reife wird gegen den 18. Auguſt ange⸗ 
ſegensreich erwieſen, indem gutes Zuchtvieh ge⸗ Die Oppoſition, welche bisher Mitglieder der Re⸗ treten. Noch vorher wird Prinz Ludwig ſeinen 
meinſchaftlich gekauft, Meiereien eingerichtet, die | gentſchaft und des Minifteriums durch die Behauptung, Vater, den Prinz⸗Regenten, auf deſſen Jagdausflug 
beſte Verwerthung der Butter beſorgt wurde. Die | daß dieselben in geheimen Verhandlungen mit Rußland während der Tage vom 3. bis 10. Auguſt begleiten. 
Butter hat bis in die jüngste Zeit ihren hohen und fieben, in den Argan ber Bevölkerung zu compro Der bafriſche Landtag] wird nach Münchener 


lohnenden Preis beibehalten; erſt in dieſem Jahre | mittiren ſuchte. unternehme nun das Gleiche bezüglich [Blättern zum 15. September einberufen werden. 
il ſte in Folge des Uppigen Gras, und Klerwüchſes, due denn Sftyieren das Geruch ge me | Das Budget befindet fich bereits im Drud, Die 
Prinz Habe ſich dahin geäußert, daß die Einladung | Nachweiſungen werden bald nachfolgen. Die Er⸗ 
ruſſiſcher Offiziere zum Eintritt in die bulgariſche Armee öffnung des Landtages wird dem Vernehmen nach 
FN 0 gevoten ſei. Es erſcheine überfläſſig, zu verſichern, daß nicht im Saale der Abgeordnetenkammer erfolgen 
weſens beſprochen hat, faßt er den Geſammteindruck dieſe Behauptung erfunden iſt. Man habe es hier mit und ſomit bie Auffahrt unterbleiben; dieſer feier⸗ 
rene dis Oer a 1 31 ine d liche Act dürfte unter großem Ceremoniell durch den 
585 auf, ie aan, er P an Cob i 18d ke ich abel, Thronſaale mit einer Thron⸗ 
Satrapen hinarbeiten. Ni er Prinz von Coburg, 5 © ; j 
d 1 Da 2 8 [Zur Schulzenwahl in Tempelhof.] Wie der 
jonbern, der Diingrelier, überhaupt bie zulfiüen Ehron „Freiſ. Ztg.“ von privater Seite mitgetheilt wird, 


candidaten ſeien es, die wieder ruſſiſche Dragoner ins 
chen 1 die Freiheit gigke iſt die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Greve zum 


Land brächten und die Freiheit und Unabhängigkeit 


falles führen. 
Eugliſche Vermittelung im italieniſch⸗abeſſyniſchen 
Streit. 


Wie Adener Blätter melden, habe ſich der 
| Negus von Abeſſynien mittels des engliſchen Re⸗ 
fidenten in Aden an die Königin Victoria mit dem 
Anſuchen gewendet, durch ihre Miniſter zwiſchen 
ihm und der italieniſchen Regierung vermitteln zu 


funden, ſeine alte Heimath wiederzuſehen und nach 


„Während damals (vor dreißig Jahren) eine einzige 
ſtbahn, die Provinz durchſchnitt, 


Märkten, be⸗ 
gänzlich geſchwunden, und der Wohlſtand blickt aus den 


Wohl klagt man auch hier, und mit 


durch Steigerung der 


' 0 „Ein Beſitzer. welcher ſeit 
einer Reihe von Jahren drainirt und im nächſten mit 


| 0 ch das Ein⸗ 
gehen der meiſten Gräben, weitere Erſparniß durch Fort⸗ 


Felder mit der Handkarre oder der einſpännigen Kipp⸗ 


fofort ein; der leichteſte Sand wird kleefähig, der Sauer⸗ 
ampfer verſchwindet und die Halmfrüchte zeigen einen 
kräftigen Wachs. Gutsbeſitzer und Bauern wetteifern 


ſchritt der Provinz in landwirthſchaftlicher Hinficht | 
in auffallendem Maße; er it immens: die rüſtige 
Verbeſſerung zeigt ſich auf jedem 
Hofe, und Oſtpreußen ſteht hierbei keiner anderen 


Orts⸗ und Amts vorſteher von Tempelhof ſeitens der 
Regierung beſtätigt worden. Der zeitige commiſſa⸗ 
riſche Amtsvorſteher, Herr Oberſtlieutenant Her ſt, 


unterwerfen wird, weil es der Herr Amtsvorſteher 1 


ſo verordnet hat?) 
Poſen, 27. Juli. Im Kreiſe Wongrowitz 


wird ſchon am 1. Auguſt Tempelhof verlaſſen und ſind, wie dem „Dziennik Pozn.“ von dort geſchrieben 


Dr. Greve feine Funzklionen antreten. — So endigte 


der Selbſtverwaltungsſtreit in Tempelhof mit einem güter: 
Dr. Greve wird nicht 
bloß Schulze von Tempelhof, ſondern auch Amts⸗ 


Sieg auf der ganzen Linie. 


vorſteher, Standesbeamter u. ſ. w. 

* [Der Gouverneur in Kamerun], Freiherr 
v. Soden, welcher kürzlich von dort in Berlin ein⸗ 
traf, hat ſich zun Kur nach Wiesbaden begeben. 


* [Stenngraphenpetition.] Der geſchäftsführende 


Ausſchuß des deutſchen Gabelsberger Stenographen⸗ 
bundes und der Vorſtand des Verbandes Stolzeſcher 
Stenographenvereine haben gemeinſam eine Petition 
an den Reichstag gerichtet, welche die Verwendung 
der Stenographie in der Rechtspflege zum Gegen⸗ 
ſtande hat und bittet, der Reichstag wolle darauf 
hinwirken, 

.J. daß den Gerichtsſchreibern und Juſtizanwärtern 
die Erlernung der Stenographie und die Aneignung 


einer guten Fertigkeit im Stenographiren empfohlen 


werde; 
2. daß dort, wo ſtenographiſche Kräfte unter dem 
Gerichtsperſonal ſchon jetzt vorhanden ſind, die ſteno⸗ 


graphiſche Nieder ſchrift dictirter Protokolle geftattet werde, 


3. daß eine nach § 273 der Reichs⸗Strafprozeß⸗ 
ordnung vom vorſitzenden Richter für nöthig erachtete 


mit Hilfe der Stenographie bewirkt werde. 
Mit dem Verkauf der Looſe der preußiſchen 


Klaſſenlotterie] ſoll es, wie auswärtigen Blättern 
von hier geſchrieben wird, diesmal beſſer wie in 


der vorigen Ziehung gegangen ſein. War es der 


General Lotterie Direction beim letzten Spiel nicht 


möglich, ſämmtliche Looſe unterzubringen, ſo iſt der 


Vertrieb jetzt ein weſentlich erfolgreicherer geweſen, 
alle Looſe auch noch nicht Käufer ge⸗ 


wenngleich 
funden haben. Für die nächſte Klaſſe erhofft man 


den Abſatz aller Looſe. Der Mehrverkauf wurde 


diesmal namentlich im Auslande erzielt. 


„Dementi.] Die Mittheilung des „Oberſchleſiſchen 
Mittelſchullehrer Stiebler, jetzt in 
Breslau auſäſſig, gehe zu Neujahr nach Kamerun, um 
dort im Schuldienſte zu wirken, wird von Hrn. Stiebler 


Anzeigers“, der 


Kon 5 jeder thatſächlichen Begründung entbehrend be⸗ 
zeichnet. 

* [Dentſchland und der Tſadſee.] Neulich wurde 
von verſchiedenen Blättern behauptet, die von einer 
Anzahl engliſcher Notabilitäten ausgerüſtete Expe⸗ 
dition nach dem Tſadſee ſei durch die Furcht der 
Engländer vor einem deutſchen Vordringen von der 
Sklavenküſte oder von Kamerun aus veranlaßt. 
Die „Weſerztg.“ macht auf das Widerſinnige einer 
ſolchen Behauptung aufmerkſam, da in jenen deut⸗ 
ſchen Colonien Reiſende erſt 1500 reſp. 1000 Kilom. 
von der Küſte aus vorgedrungen ſeien und der 
Tſadſee mitten im Sudan und zwiſchen ihm und 
Kamerun der im engliſchen Beſitze befindliche 
Lenus liege. 

* [Zu dem Geſetzentwurf über die Verſorgung 
der Familien einberufener Mannſchaften] wird officibs 
geſchrieben: 

Die bisherigen Beſtimmungen über die Unter⸗ 
ſtützungen für die Familien zur Fahne einberufener 
Mannſchaften haben den Mangel, daß ſie denjenigen 
Verband, welcher im einzelnen Falle zur Unterſtützung 
verpflichtet iſt, nicht näher bezeichnen. Der dem Bundes⸗ 
rathe zugegangene Geſetzentwurf hilft dieſem Mangel 
durch die geeignetſte und einfachſte Löſung ab, indem er, 


in Uebereinſtimmung mit früheren Entſcheidungen, be⸗ 


ſtimmt, daß der Aufenthalt des Unterſtützungsbedürftigen 
als maßgebend zu betrachten iſt. Eine vorläufige Haftbar⸗ 


machung diefes Verbandes würde, worauf die Begründung 


des Geſetzentwurfs beſonders hinweiſt, unter allen Um⸗ 
ſtänden erforderlich fein, um dem Unterſtützungsbedürftigen 


wird, der Anſiedelungscommiſſion bereits 7 Ritter⸗ 
Zerniki, Uſtaſzewo, Jaroſzewo, Imielenko, 
Michalcza, Kopaſzyn und Runowo, mit zuſammen 
3229,19 Hectaren Flächeninhalt, verkauft worden. 
Außerdem ſind während der drei Me Sabre von 
Polen an Deutſche 11 Güter mit zuſammen 7607,38 
Hectaren verkauft worden, ſo daß alſo im Laufe 
dieſer Zeit 10 836,57 Hectaren aus polniſchem in 
deutſchen Beſitz übergegangen ſind. i 
Würzburg, 27. Juli. Die heutige Landtagswahl 
iſt abermals reſultatlos verlaufen, da die Liberalen 
wegen zu ſpäten Erſcheinens eines Wahlmannes 


den 20. September anberaumt. 
Frankreich. 

* Zur Ordensdecoration des Spielpräftdenten 

Erwähnung gethan haben, 


welche noch vor einiger Zeit auf 


Ehrenlegion verliehen. Es iſt darnach ſchwer ver⸗ 


beſucht zu werden als früher; 


man ſchlimmſtenfalls 25 


Orden der Ehrenlegion zu erwerben.“ 


England. ; 

London, 26. Juli. Die verwittwete Herzogin 
von Cambridge, die Tante der Königin, vollendete 
Die greiſe Fürſtin 
empfing ein eigenbändiges Glückwunſch⸗ 
ſchreiben der Kaiſerin von Deutſchland. Unter den 
zahlreichen Gratulanten befand ſich auch die 


geſtern ihr 90. Lebensjahr. 
. 


deutſche Kronprinzeſſin. 


London, 26. Juli. Die Unterſuchung gegen den 
Polizeibeamten, welcher vor kurzem die Putzmacherin 
Caß auf der Straße verhaftete, iſt heute zum Ab⸗ 
ohne daß ſie irgend etwas Be⸗ 


ſchluß gebracht, 
laſtendes für Miß Caß dargethan hatte. 
Amerika. 


* IProjectirte Auswanderung von Anarchiſten.] 
Moritz Neff, ein berüchtigter Anarchiſt in Chicago, 
iſt ſoeben von San Domingo zurückgekehrt, wohin 
er ſich im Auftrage der Chicagoer Anarchiſten be⸗ 
geben hatte, um über Land und Leute Erkundi⸗ 
gungen einzuziehen und zu ermitteln, ob ſich die 
Inſel zur Gründung einer communiſtiſchen Colonie 
Die Anarchiſten wollen nämlich Chicago, 
wo man ihnen ſo wenig Entgegenkommen zeigt, 


eigne. 


Hi 


nicht abgeſtimmt haben. Die neue Wahl iſt auf 


von Monaco], deren wir neulich an anderer Stelle 
ſchreibt man der 
„Times“ aus Paris: „Die franzöſiſche Regierung, 
Seiten der 
Gegner von Monte Carlo, jener Hochſchule des 
Selbſtmordes, zu ſtehen ſchien, hat augenſcheinlich 
ihre Anſicht geändert. Sie 15 nämlich 815 Dem 
wörtliche Niederſchrift des Protokolls geeigneten Falls Beäfibenten der, Spielgeſellſczatt den duden Der 
ſtändlich, weshalb die Regierung die Errichtung 
ähnlicher Geſellſchaften, wie die in Monaco, deren 
Präſidenten ſie durch einen Orden auszeichnet, in 
Frankreich verbietet. Die Spieler der ganzen Welt 
würden dadurch nach Paris gezogen werden, das 
ſich vor kurzem darüber beſchwert hat, jetzt weniger 
ſie würden Paris 
von neuem beleben und all den Gewinnſt, den jetzt 
Monaco einſtreicht, dorthin fließen laſſen. Statt 
deſſen aber verbietet die Regierung in Nizza das 
harmloſe Pferdchenſpiel (horse game), in welchem 
Fr. den Tag verlieren, 
während man in Monaco ſich und ſeine Familie in 
fünfzig Minuten zu Grunde richten kann. Hoffentlich 
iſt die Verleihung des Ordens der Ehrenlegion an 
den Vorſitzenden der Selbſtmordgeſellſchaft von 
Monte Carlo das Vorſpiel der Freigabe des 
Spiels in Frankreich und der Erlaubniß für alle 
Franzoſen, Spielhäuſer zu errichten, um ſich da⸗ 
durch ein Anrecht auf die Auszeichnung mit dem 


noch im Tode von Kameraden und Untergebenen zu er⸗ 
freuen hatte. Rußland war durch den Viceconſul Paul 


und Frankreich durch den Secretär Boivin vertreten. 


War ſchon in Sydney und dem Hafen, wo ſämmtliche 
Schiffe die Flaggen auf Halbmaſt gezogen hatten, 
eine große Theilnahme des Publikums zu bemerken 
geweſen, ſo ſteigerte ſich dieſelbe auf dem Northſhore 
zu einer wahrhaft großartigen ſympathiſchen Kund⸗ 


gebung von Seiten der Bevölkerung. Auf der langen 
Strecke, welche der Trauerzug zurückzulegen hatte, ſtand 


eine nach auſenden zählende, Kopf an Kopf gedrängte | 


Menge, ſämmtliche Fenſter und Balcons waren dicht 
beſetzt, die Straßenlaternen waren angezündet und 5 
hier wehten von vielen Privatgebäuden die Flaggen au 
Halbmaſt. Beim Herannahen des Leichenwagens ent⸗ 
blößten ſich alle Häupter, während nach Vorüberziehen 
des Zuges eine ebenfalls nach Tauſenden zählende Menge 
demſelhen bis zu dem entfernten Friedhof in ernſtem 
Schweigen das Geleite gab. Auch als der Traue rzug 
nach etwa zwei Stunden an fein Ziel gelangt war, er⸗ 
wartete denſelben bereits eine den meiten Kirch⸗ 
hof füllende Menſchenmenge. Am Eingangsthor 
des Friedhofs angelangt, wurde der Sarg von Ober⸗ 
matroſen der „Olga“ vom Leichenwagen herabgehoben 
und unter dem präſentirten Gewehr der Ehrenwache 


nach dem anglikaniſchen Theile des Friedhofs getragen, 


wo in unmittelbarer Nähe des dort beſtatteten engliſchen 
Corpettencapitäns Gpodenough das Grab bereitet war. 
Nachdem der zuſtändige anglikaniſche Geiſtliche Reverend 
3. 9. Childe die Leiche empfangen und die kirchliche 
Feierlichleit eingeleitet hatte, ſprachen noch der 
Commandirende des Kreuzergeſchwaders Capitän zur See 
Heusner und der Geiſtliche der hieſigen deutſchen Ge⸗ 
meinde, Paſtor Schenck. Den Schluß bildeten die vor⸗ 
geſchriebenen drei Salven. Die theilnahmsvolle Haltung 


der Bevölkerung und der engliſchen Militärbehörde iſt 


in der hieſigen deutſchen Colonie, welche faſt vollzählig 
dem Verſtorbenen das letzte Geleite gab, 
würdigt worden. 


Am 29. 1088 1 7 MN. b. Tg. U. 12 6. 
SA. 4,9, Salt 83. Danzig, 28. Juli. (Sternſchnupp enfall) 


Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 29. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig und bedeckt mit Regenfällen 
bei friſcher bis ſtarker Luftbewegung ohne weſent⸗ 


liche Aenderung der Temperatur. 


hatte, hat infolge neuerer Ordre bereits heute Vor⸗ 


mittag die Rhede verlaſſen und iſt zum Eintritt in 
das Schulgeſchwader, welches am 6. Auguſt auf der 


hieſigen Rhede ankommt, nach Kiel gegangen. 
Das Panzergeſchwader hat heute Vormittag 
größere Uebungen unter Dampf nicht ausgeführt. 
([Schießübung.] Die 7. Compagnie des pom⸗ 
merſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2, welche in 


Memel in Garniſon ſteht, wird morgen früh in der 
Stärke von 3 Offizieren, 95 Mann und 1 Pferd daſelbſt 


per Bahn verladen, um in Swinemünde Schießübungen 
abzuhalten; als Tränkſtationen find Inſterburg, Königs⸗ 


berg, Braunsberg und Dirſchau feſtgeſetzt. Hier trifft 


die Compagnie mit dem Stab des 2. Bafaillons, ſowie 
der 5., 6. und 8. Compagnie deſſelben Regiments zu⸗ 
ſammen, welche zu gleichem Zwecke in der Stärke von 


13 Offizieren, 290 Mann und 6 Pferden morgen Nach⸗ 


mittag 2 Uhr 41 Min von Neufahrwaſſer nach Swine⸗ 
münde abfahren. Jenſeits Dirſchau ſind Schwarzwaſſer 
und Ruhnow als Tränkſtationen vorgeſehen. Nach 
vollendeter Schießübung fahren dieſe Mannſchaften am 
19. Auguſt wieder von Swinemünde ab und es treffen 
die in Neufahrwaſſer garniſonirenden Truppen daſelbſt 
am 20. Auguſt 4 Uhr 55 Min. Nachmittags ein, während 
die nach Memel zurückfahrende 7. Compagnie am 


20. Auguſt in Dirſchau einquartiert wird und erſt am 
21. deſſelben Monats ihren Garniſonort erreicht. Als 5 
und die Kapelle des 61. Jpfanterie⸗Regiments feſſelten 


Tränkſtationen auf der Rückfahrt ſind Stargard, 


Ruhnow, Neuſtettin, Konitz, Dirſchau bezw. Inſterburg 
ſpäten Abend. 


feſtgeſetzt. 
[keberfahren.] Geſtern Abend 6% Uhr wurde 


des königl. Amtsraths Weißermel ſtatt. 


vollauf ge⸗ 


des Lehrervereins. 


erfahren wir, daß 


* Von der Flotte.] Die Kreuzerfregatte „Prinz 
Adalbert“, welche bis 31. Juli Zoppot zum Poſtort 


L 


Strasburg, 26. Juli. Geſtern fand hier das feier⸗ 
liche Leichenbegängniß des Ehrenbürgers e Stadt, 
Der endloſe 
Trauerzug, an dem mehrere tauſend Perſonen Theil 
genommen haben mögen, wurde unter Vorantritt einer 


Muſikkapelle von den vollzählig erſchienenen ſtädtiſchen 


Behörden eröffnet und von unſerem Kriegerverein ſowie 
der Schützengilde mit umflorten Fahnen und von weit 
über hundert Equipagen geſchloſſen. Vorangetragen 
wurden dem Sarge die Orden des Verewigten, während 
ein vierſpänniger Wagen alle die prachtvollen Kränze, 
Palmen und Blumenſpenden nachführte. (8. 
—i— Thorn, 27. Juli. Das ehrwürdige Thorn 
hat in dieſem Jahre der 7. weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung in ſeinen Mauern cin gaftliches 
Alyl bereitet, und die Jugendbildner der Provinz haben 
in Menge der ſchon vor längerer Zeit ergangenen Ein⸗ 
ladung des Lokal⸗Comites Folge geleiftet. Die Lifte der 
Angemeldeten zählt ca. 300 Nummern auf. Es iſt dies 
eine ſtattliche Zahl, die ebenſowohl Zeugniß ablegt von 
dem ſteigenden Beifall, deſſen ſich dieſe Verſammlungen 
in den betheiligten Kreiſen erfreuen, wie von 
der immer deutlicher ſich bahnbrechenden Er⸗ 
fenntniß ihrer Nüßlichkeit und Nothwendigkeit. 
Die Stadt iſt die liebenswürdigſte Wirthin Flaggen 
und Guirlanden ſchmücken die Straßen und Plätze und 
bekunden die Sympathie der Bevölkerung, welche, wie 
wir aus der Begrüßungsrede des zweiten Bürgermeiſters 
und Vorſitzenden der Schuldeputation, Orn. Bender, 
erfuhren, der Schule außerordentliche Opfer gehracht 
hat und noch bringt. Mit berechtigtem Stolz wies der 
Redner auf das hin, was Thorn in kurzer Zeit geleiſtet, 
wie es ſich berufen kann auf manchen berühmten Mann, 
der aus ſeinen Schulen hervorgegaugen iſt. Mit einem 
Hoch auf die deutſche Schule ſchloß er ſeinen Will⸗ 
kommengruß, den er der Verſammlung im 
Namen der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgers 
ſchaft dargebracht hatte. — Herr Mittelſchullehrer 
Gruhnwald begrüßte die Verſammlung im Namen 
Er ſchloß mit dem Wunſche, die 
Verſammlung möge dem Ausſpruch Dieſterwegs getreu 
nachſtreben im Dienſte des Wahren, Guten und Schönen. 
Der officiellen Begrüßung war bereits die Delegirten⸗ 
Verſammlung des Provinzial⸗Vereins vorangegangen. 
Es waren 36 Vereine der Provinz durch 45 Delegirte 


vertreten. Aus dem Jahresbericht, den der Vorſitzende, 


Hauptlehrer Schulz Le Danzig erſtattete, 
der Verein in 46 Zweig = Ders 
einen 1078 Mitglieder zählt. In allen Zweig⸗ 
vereinen macht ſich friſches und kräftiges Streben nach 
geiſtiger Vervollkommnung, nach Hebung der Schulen 
und ihrer Intereſſen bemerkbar. Der Kaſſenbericht des 
Herrn Hauptlehrer Butſchkow⸗Danzig wies eine Einnahme 
bon 1262,01 A. und eine Ausgabe von 582,12 M nach. 
Der Danziger Allgem. Lehrerverein wurde mit Prüfung 
der Rechnung und Ertheilung der Decharge betraut. — 
Einem Anlrage auf Einladung des dentſchen 


Herr 


Lehrertages in unſere Provinz, etwa nach Danzig, 
wurde einſtimmig Folge gegeben. — n den 
Vorſtand des Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 


ſchullehrer und in den Central⸗Vorſtand des deutſchen 


Lehrervereins wurden die Herren Schulz J. und Butſch⸗ 


Do 4 gewählt. Das Bureau der diesmaligen 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung wurde aus den Herren 
Hauptlehrer Schulz I. in Danzig, Mittelſchullehrer 
Gruhnwald und Lehrer Spiegelberg in Thorn zuſammen⸗ 
geſetzt. — In der Aula der höheren Töchterſchule iſt 
eine Lehrmittel ⸗Ausſtellung etablirt. Sehr ſchöne 
Zeichen⸗Modelle aus Gips, Holz. Metall ꝛc, Wand⸗ 
karten, Alphabete (der Danziger Allgem. Lehrer⸗ 
verein hat auch ein Normal⸗Alphabet auf 6 Wand⸗ 
tafeln ausgeſtellt). Anſchauungsbilder der ver⸗ 
ſchiedenſten Art, eine große Menge pädagogiſcher 


ko w⸗Danz 


und Schulſchriften (von Kafemann⸗Danzig) fanden wir 


vor. Sehr viel Intereſſe erregten die phyſikaliſchen 
Apparate, die Herr Dr. Cunerth, Director der höheren 
Töchterſchule, in ihrer mannigfachen Anwendung vor⸗ 
führte — Der Abend war dem Vergnügen gewidmet. 
Ein Sängerchor unter Leitung des Herrn Prof. Hirſch 


die Gäſte und einen zahlreichen Damenflor bis zum 
Schibelbein, 26. Juli. Am Sonntag ereignete ſich 


den rechtzeitigen Eintritt in den Genuß der Wohlthaten 
Ronde zu 1 1 5 and e Ver⸗ 
andes gegen einen anderen Verband, etwa denjenigen d Nöthigſt Gründung der ge 
des rechtlichen oder des Unterſtützungswohnſitzes aber deſſen an dem higſten zur Gründung 9 
würde ſich nur dann auſſtellen laſſen, 155 11 planten Niederlaſſung, nämlich an Geld. Wenn 
die Chicagoer Bürger klug ſind, ſo helfen ſie der 


bei der Abendmahlsſpende im Dorfe Klötzin ein bes 
dauernswerther Unfall. Durch irgend ein Verſehen war 
in den Becher anſtatt des Weines „Bau de Javelle“ 
(Fleckwaſſer) gegoſſen. 25 Perſonen tranken davon, ohne 
dies zu bemerken, ohne den Muth zu haben, den Geiſt⸗ 


verlaſſen und, wenn möglich, nach San Domingo 


auswandern. Vorläufig fehlt es der Sippſchaft 155 An ber Barabiesgaiie dee Die ende eines biefigen 


Arztes ein 2% Jahre altes Pflegekind der Frau Funk 
überfahren. Das Kind war an Kopf und Arm be⸗ 
ache und bewußtlos. Es wurde ins Stadtlazareth 
geſcha i 


zeitig entweder complicirte Vorſchriften über die Geltend⸗ 0 ; 
ı Bande zum Fortkommen und zwar je eher, je beſſer. 
Anlehnung an die betreffenden Vorſchriften des Unter⸗—⁊ꝛ ĩꝛ 
ſtützungswohnſitz Geſetzes ſtattfände. Letzterenfalls würde 
die Unterſtützung in die Bahnen der Armenverpflegung 
gelenkt werden, was durchaus vermieden werden müſſe. 
Die Vorausſetzungen für das Vorhandenſein des „recht⸗ 


machung des Regreſſes erlaſſen würden oder aber eine 


lichen Wohnſitzes! wichen überdies in den verſchiedenen 
Theilen des Reichs ſo weſentlich von einander ab, daß 
neue Zweifel und Streitigkeiten erweckt würden, wenn 


auf dieſen Rechtsbegriff eine Regreßpflicht gegründet 
werden jollte. Auch könne es, ſelbſt abgeſehen von der 
Ausgleichung entſtehender Mehrbelaſtungen durch die 


Entſchädigung aus Reichsmitteln, bei der vorliegenden 


Regelung, welche die Erfüllung einer patriotiſchen Pflicht 
auf Grund der für das ganze Reich gemeinſamen Vor⸗ 


ausſetzungen zum Gegenſtande hat, nur darauf an⸗ 


kommen, wo der Bedürftige ſelbſt am zweckmäßigſten zu 
ſei an dem gewöbnlichen 


unterſtützen ſei, und dies 
Aufenthaltsorte deſſelben der Fall. 

„ Ider Koloradokäfer bei Torgan.] Die de⸗ 
finitive Feſtſtellung des Herdes, auf welchem der 
Koloradokäfer in der Feldmark Mahlitzſch, Kreis 
Torgau, ſich vorgefunden hat und befindet, hat 
durch die genaueſten wiederholten Abſuchungen bis 
auf eine Entfernung von 800 Schritten ſtatt⸗ 


gefunden, bei welchen eine weitere Verbreitung von 


dem eigentlichen Herde aus erfahrungsmäßtig voll⸗ 


ſtändig ausgeſchloſſen iſt. Mit der eigentlichen Ver⸗ 


nichtung der vorhandenen Schädlinge iſt am 


Donnerſtag, den 21. d. M., bereits begonnen worden. ö 


Von dem zur Vertilgung angewendeten Robbenzol 
ſind bis zum geſtrigen Tage bereits ca. 700 Etr. 


verwandt worden, und zwar auf einer Fläche von 
Stapellauf wird zum nächſten Frühjahr ſtattfinden. 
Die Baukoſten betragen 4 800 000 Mark. Auch der 


2000 Quadratmeter. 

Von der ruſſiſchen Grenze] ſchreibt man der 
P. 3.“: Das neue deutſche Branntweinſteuergeſetz 
ommt der ruſſiſchen Regierung überaus gelegen. 


Da ſich unſchwer berechnen läßt, daß bei den zum 
Spiritus⸗ 


Oktober in Deutſchland eintretenden 
preiſen der Branntweinſchmuggel nach Rußland 
gänzlich aufhören wird, weil er nicht mehr lohnend 
erſcheint, ſo iſt die Aufhebung bezw. Verringerung 
der vor einigen Jahren geſchaffenen Stellen der 
ſog. Schnapßreviſoren in Ausſicht genommen. Diefe 
in den ruſſiſchen Grenzdiſtricten beſonders zahlreich 
inſtallirten Beamten hatten die ausſchließliche Auf⸗ 
gabe, bei Kaufleuten, Deſtillateuren und anderen 


Spirituofenhändlern die Branntweinvorräthe zu 


revidtren bezw. deren Urſprung feſtzuſtellen, um ſo 
eine trotz der ſcharfen Grenzbeſatzung etwa ge⸗ 
lungene heimliche Einfuhr zu eruiren. 


* Aus Schleſten, 26. Juli, wird der „Voſſ. 3.“ 


1 Der Amtsvorſteher in Antonienhütte 


at an die Gaſt⸗ und Schankwirthe der Amts⸗ 


bezirke Antonienhütte und Kochlowitz ein unbedirgtes 
Verbot der Verabreichung von Getränken und Ch: 
waaren () auf Credit erlaſſen mit dem Bemerken, 
daß eine derartige Handhabung des Schankwirth⸗ 
ſchaftsbetriebes den Verluſt der Schankconceſſion 
nach ſich zieht. (Abgeſehen von der ſehr fraglichen 
geſetzlichen Berechtigung zum Erlaß eines in die 
Privatwirthſchaft und auch in die Freiheit des 
Einzelnen ſo tief einſchneidenden Verbots, muß man 
doch fragen, was man von ſolch anbefohlener 
Haushaltungskunſt anderes zu erwarten hat als 
Erbitterung bei den dadurch Betroffenen. Hält es 
der Herr Amtsvorſteher für wahrſcheinlich, daß der 
Arbeiter, wenn er — ſei es auch durch Unwirth⸗ 


ſchaftlichkeit — eine Zeit lang ohne Geld iſt, er ſich 1 
und die Seinigen mehrere Tage einer Hungerkur 


\ 


prächtigſten 


L auch 
tanten einen prachtvollen Kranz mit Widmung über⸗ 
bringen laſſen — ein weiteres Heut o von der Liebe 


Von der Marine. 


Zuwachs gebracht. f 
Torpedoboote abgeſehen, ſind in dem gedachten 


eine Kreuzerfregatte, 


ſechs Kriegsſchiffen in Angriff genommen reſp. pro⸗ 


jungen ⸗Schulſchiff „Nixe“, Aviſo „Pfeil“, desgl. 
„Greif“, Kreuzer „Eber“. Von dieſen Schiffen be⸗ 


finden ſich „Oldenburg“, „Brummer“, „Bremſe“, 


„Arcona“, „Alexandrine“, „Nixe“ und „Pfeil“ 
bereits in Dienſt, „Charlotte“, „Greif“ und „Eber“ 


Bau befinden ſich ferner: 
zweiten und „Erſatz Pommerania“ im erſten Bau⸗ 
jahr. Der Bau des erſtgenannten Schiffes wird 
derart beſchleunigt, daß in das dritte Baujahr nur 
noch geringe Vollendungsarbeiten entfallen. Der 


Bau der „Erſatz Pommerania“ fol entſprechend 
beſchleunigt werden, da an Aviſos in unſerer Flotte 
bekanntlich ein ſehr fühlbarer Mangel herrſchk. 
Sidney, 14 Juli. Die Beſtattung des bei der Ein⸗ 
fahrt des deutſchen Krenzergeſchwaders in den hieſigen 
afen plötzlich verſtorhenen Commandanten der „Olga“, 
Corvettencapitäns v. Reichenberg, hat am 11. d. M. 
auf dem St. Thomaskirchhofe auf dem Northſhore unter 
wahrhaft großartiger Theilnahme der Bevölkerung ſtatt⸗ 
gefunden. Man ſchreibt darüber der „Frankf. Ztg.“ von 
hier: Bereits geraume Zeit vor der für die exnſte 
Feierlichkeit feſtgeſetzten Zeit konnten die in raſcher Auf⸗ 
einanderfolge den Verkehr zwiſchen Stadt und Nordufer 
vermittelnden Fährboote die gewaltige Menſchenmaſſe, 
die ſich zur Ueberfahrt herandrängte, nicht mehr be⸗ 
wältigen, Extraboote mußlen eingelegt werben und immer 


noch ſtrömte die Menge heran, während Hunderte auf 


dem Quai und ſeinen Anhöhen ſich aufſtellten. Die 
bieſige „Naval » Brigade“ mit ihrer Muſik und das ge⸗ 
ſammte Offiziercorps nahmen an der Feierlichkeit Theil. 
Um 2 Uhr ſtieß die die Leiche überführende Dampfpinaſſe 


des „Bismarck“, umgeben und geleitet von den das 
Offiziercorps und die zur Leichenparade commandirten 


Mannſchaften tragenden Booten, von der „Olga“ ab. 
Auf dem Northſhore angekommen, wurde der die ſterb⸗ 
lichen Ueberreſte des verſchiedenen Commandanten um⸗ 
ſchließende, aus polirtem Cedernholz mit Silberbeſchlag 
gefertigte Sarg von 16 Obermatroſen auf den bereit⸗ 
ſtehenden, mit vier Rappen beſpannten Leichenwagen 
gehoben, worauf ſich der Zug in Bewegung ſetzte. 
Auf dem Sarg lagen Hut, Degen, Schärpe und 
Handſchuhe des Verſtorbenen, in einer Fülle der 
a Blumen verſchwindend, während die 
in den Händen der neben dem Wagen gehenden 
Obermatroſen befindlichen prächtigen Blüthenſpenden 
der Gouverneur hatte durch feinen erſten Adju⸗ 


und Achtung ablegten, welcher Herr v. Reichenbach ſich 


U Kiel, 27. Juli. Die letzten fünf Jahre haben 
dem Beſtande des ſchwimmenden Materials der 
deutſchen Kriegsflotte einen recht bedeutenden 
Von dem Bau zahlreicher 


Zeitraume: ein Panzerſchiff, zwei Panzerfahrzeuge, 
„drei Kreuzercorvetten, ein 
Schiffsjungen⸗Schulſchiff, zwei Aviſos und ein 
Kreuzer, im Ganzen mithin elf größere Kriegsſchiffe 
vom Stapel gelaufen, während der Bau von 


jectirt iſt. Die vom Stapel gelaufenen reſp. im 
Bau vollendeten Schiffe ſind: Panzerſchiff „Olden⸗ 
burg“, Panzerfahrzeug „Brummer“, desgl. „Bremſe“, 
Kreuzerfregatte „Charlotte“, Kreuzercorvette „Ar⸗ 
cçona“, desgl. „Alexandrine“, desgl. „Irene“, Schiffs⸗ 


noch im Bau reſp. in der Ausrüſtung, während 
„Irene“ am 23. d. vom Stapel gelaufen iſt. Im 
„Erſatz Ariadne“ im 


ein Arbeiter in den Schiffsraum und verſtarb kurz dar⸗ 
auf in Folge einer Schädelverletzung. 


*Speiſetarif für Strafanſtalten.] Nachdem der 


verſuchsweiſe in Welheiden und in mehreren Straf⸗ 
anſtalten zur Anwendung gebrachte neue Speiſetarif ſich 


in jeder Hinſicht bewährt hat, iſt von dem Miniſter des 


Innern die Einführung deſſelben vom 1. Oktober d. J. 
11 5 allen Straf⸗ und Gefängnißanſtalten angeordnet 
orden. 


[Polizeibericht bom 28. Juli.] Verhaftet: 1 Obdach⸗ 


oſer, 1 Beitſer, 3 Dirnen. Geſtohlen: 2 Jaquets, 


1 Mütze. Gefunden: 1 Geldbörſe mit Inhalt, abzuholen 


von der Polizei⸗Direction. 
k. Zoppot, 28. Juli. Wohl nur felten hat unfer 


Kurgarten eine ſolche Menſchenfülle zu verzeichnen ge⸗ 


habt als geſtern Abend, wo das Badeſeſt Tauſende von 
nah und fern herbeigelockt hatte. Auch des Himmels 
Gunſt war dem Feſte in reichem Maß beſchieden Der 
glutheiße Hochſommertag ließ die Nähe des Meeres 
ſchon an ſich erſehnen und der überaus milde Abend, an 
dem Ruhe über allen Gipfeln wie über allen Wipfeln 
herrſchte, verlieh unſerem Geſtade noch in erhöhtem 
Grade den mächtig feſſelnden Zauber, welchen Licht⸗ und 
A der unterſinkenden Sonne wie die milden 

ormen der 
geſellte ſich dazu noch das eff, ctvolle, farhenxeiche Licht: 


bild, welches der ebenſo reich und mannigfaltig wie ge⸗ 


ichmackvoll illuminirte Kurgarten darbot. Viele hunderte 
von Lampions in allen Formen und Farben, unzählige 
Lämpchen, um die Simſe und Treppen des Kurhaufes, 
um das große Teppichbeet, wie an Ständern und 
Schnüren zu verſchiedenen Figuren aufgereiht, ver⸗ 
einigten ihre bunten Reflexe mit den ſtrablenden Gas⸗ 
candelabern und dem magiſchen Colorit bengaliſcher 
Feuer, welche unten die Freitreppen⸗Grotte und die 
Muſikhallen in zartem Meergrün erſcheinen ließen, die 


Zinnen und Thürme des Strandſchloſſes mit feurigem 


Roth übergoſſen, während der Piſtonbläſer der Bade⸗ 
a von hoher Thurmwarte herab ſchmelzende 

eiſen 
Das hübſche Arrangement erwarb der Bades 
Direction viele Anerkennung und hielt, was nicht mit den 


fahrplanmäßigen Abendzügen und dem dieſen geſtern 


nach folgenden Extrazuge forteilen mußte, bis zum An⸗ 
bruch der Nacht im Kurgarten und auf dem e 
verſammelt. — Im hiefigen Sommertheater wurde 
geſtern Abend das Volksſtück „Ibre Familie“ gegeben, 
in welchem Frl. Manas und Herr Blamenreich 

ihr munteres, natürliches Spiel wie für ihre Geſang⸗ 
Einlagen viel Beifall ernteten. Auch Herr Retty war 
als Ludolf Mädile wieder bei kernigem Humor. Die 
größeren ernſten Rollen waren durch Frl. Ernau, Hrn. 
Stein und Kraft gut vertreten. 


a Berent, 27. Juli. Mit Anfang dieſer Woche 


haben auf dem leichteren und wärmeren Boden unſerer 


Gegend die Erntearbeiten begonnen. — In letzter Zeit 
hatte ſich in unſerer an Seen reichen Gegend ein eigen⸗ 
artiger Geſchäftsbetrieb entwickelt, nämlich der des Krebs⸗ 
handels. Durch Einſetzen fremder angekaufter Krebſe, 


die jedenfalls krank geweſen, in heimiſche Gewäſſer ift | 
in mehreren Gewäſſern die Krebspeſt entflanden, die 
5 Eine Folge hiervon iſt es 
geweſen, daß ein größerer Intereſſent ſeine Beſitzung Ztg. 
ſchrieben Dal Ban 
gegangen. Der „Irkf. Ztg. 
telegraphirt: „Munkacſy weilt in Colpach. Das Gerücht 


viel Schaden verurſachte. 


verpachtet hat und beabſichtigt, den Krehshandel, ſtatt, 
wie bisher, von hier nach Köln bezw. Paris, jetzt von 
Malmoe in Schweden zu bewerkſtelligen. Er beab⸗ 


ſichtigt deshalb, in gedachter Stadt einen Geſchäftsführer 


anzuſtellen, der die Einkäufe in Schweden beforgt, wäh⸗ 
rend er in Stralſund ſeinen Wohnſitz nehmen wird, 
um von dort die Verſendungen zu unternehmen. — Auch 
mit der Fiſcherei geht es hier rückwärts. Vornehmlich 
durch die Raubfiſcherei ſind die Erträge immer kaapper 
geworden. Vielleicht genügt dieſer Hinweis, um den 
weſtpr. Fiſchereiverein auf die Verhältniſſe unſerer ſee⸗ 
reichen Gegend aufmerkſam zu machen. 


t } 
[Plötzlicher Tod]! In Neufahrwaſſer fiel geftern | 
und unter den Rufen: „WB 


die „K. Allg. 8 


Kaiſermanöver naturgemäß mit ſich 


in änden der 
Golfumrahmung hier entfalten. Geſtern 


hinausblies über das ſpiegelglatte Meer. 


für 


Italien, 


lichen auf den wirklichen Inhalt des Bechers aufmerkſam 
zu machen. Da ſtellte ſich bei dem Erſten Erbrechen ein, 
5 5 ir ſind vergiftet!“ folgten der 
Reihe nach die übrigen. In der Kirche entſtand ein 
furchtbarer Tumult und allgemeines Entſetzen. Der 
Kreisphyſikus Dr. Mau von bier wurde ſofort herbei⸗ 
gerufen und conſtatirte, daß die von dem unglücklichen 
Zufall betroffenen Perſonen längere Zeit zu ihrer 
Wiederherſtellung bedürfen werden, in Lebensgefahr ſich 
jedoch nicht befinden. Wie das Verſehen entſtanden, 
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Königsberg, 27 Juli. Bezüglich des großen Garten⸗ 
feſtes, welches die Provinz Oſtpreußen dem Kaiſer bei 
ſeiner Anmelenheit in Königsberg angeboten hat, will 
I tg.“ von privater Seite erfahren haben, 
daß laut eines Beſcheides des kaiſerl. Oberhofmarſchall⸗ 
amts Se. Majeſtät bei den Anſtrengungen, welche die 
N f bringen, vorausſicht⸗ 
lich nicht in der Lage ſein wird, der Einladung der 
Provinz zu dem Feſte Folge zu geben. Daxnach würde 
bis jetzt von den hier zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten 
allein die Feier im Theater (gegeben von der Stadt Kö⸗ 
nigsberg) den Vorzug genießen, daß bezüglich derſelben 
eine allerdings auch nur in die Form einer aus⸗ 
geſprochenen Hoffnung gekleidete Zulage des Kaiſers 
Beranftalter ſich befindet. — 
Das hier garniſonirende Küraſſier⸗Regiment Graf 
Wrangel ift heute zu dem Kapallerie⸗Manöber bei 
Marienwerder ausgerückt — Die oſtpreußiſche Pro⸗ 
binzial Lehrerverſammlung bat hier geſtern Abend 
ihren Anfang genommen. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Verhandlungsgegenſtände: „Die all⸗ 


gemeine deutſche Volks⸗(Gemeinde⸗) Schule, wie ſie iſt 


und wie ſie ſein müßte“, „Schulprüfungen“, „Unſere 
Lage und Zukunft, betrachtet im Spiegel der Gegenwart.“ 

Goldap, 27. Juli. Wie bereits gemeldet worden, 
ift der bei Goldap belegene hohe Berg von der Berliner 
Akademie der Wiſſenſchaften als ein beſonders günſtiger 
Beobachtungspunkt zu der am 19. Auguſt ſtattfindenden 
Sonnenfinfterniß bezeichnet worden. Wie nun weiter 
verlautet, ſoll zur Erreichung deſſelben ſeitens der 
königlichen Eiſenbahndirection die Ablaſſung eines Extra⸗ 
fene ‚von Königsberg nach Goldap in Ausficht a 

ellt fein. RN 

Der bisherige Kreis⸗Phyſikus Dr. md. Peters 
zu Wohlau iſt zum Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rath 
in Bromberg und der Paſtor Plänsdorf in Schlawe 


zum Superintendenten der Synode Schlawe ernannt 


worden. 


Vermiſchte Nachrichten 

Berlin, 27. Juli. Carl Stangens Reiſebnurean 
Berlin W., Mohrenſtr. 10) unternimmt in dieſem 
Jahre noch verſchiedene Geſellſchaftsreiſen nach England, 
Spanien, Orient. Oſtindien und Rußland. 
Die letztgenannte Reife iſt neu in das Stangen'ſche 
Reiſeprogramm aufgenommen, ſie führt nach St. Peters⸗ 
burg, Moskau, Niſchuy Nowgorod und dann nach dem 
Kaukaſus und der Krim und wird am 1. September 


unter Leitung von Ernſt Stangen beſtimmt angetreten. 


Ludwig Knaus Gemälde „Caritas“ iſt laut der 
„Frkf. Ztg.“ von Herrn Schulte in Köln um den Preis 
bon 70000 eK. () erworben worden. 5 

* [Der Maler Munkaeſy] iſt nicht, wie der „Voſſ. 
Ztg.“, allerbings ohne Namennennung, aus Paris ge⸗ 
nach Amerika Schulden halber durch⸗ 
wird darüber aus Peſt 


von ſeiner Flucht aus Paris beruht auf Myſtification.“ 

Mille. Mercedes de Campos] aus Paris Bfindet: 
es keineswegs leicht, ſich in England mit ihrem Geliebten 
Mielvaque zu verheirathen Als fie vor einigen Wochen 
hei dem Civilbeamten in Dover vorſprach, um eine 
Licenz zu erwirken, fühlte ſich dieſer berufen, an das 
Londoner Centralamt um Inſtructionen zu ſchreiben, und 
dieſes warnte ihn davor. Daraufhin reiſte das Pärchen 
nach London, logirte erſt im Hauſe des Correſpondenten 


| \ 


ga thun 
Gesc abgeſchloſſen und in Spanien giltig war, trotz 
der Aufhebung des 
kräftig iſt; 
us ge 
icht als 
15 
verla 
th Kenſington 
Für Plan ſoll ſein, 
r Entführung etwas ve 
Civilbeamten ia irgend einem abgelegenen 
von der Sache nie 
zu erpiiken. { 
vom Centralamt in London muß 


abzuwarten. 2 
vergeſſen ift und dann bei einem 
inkel, 


Acht unbedeutend. In dem Palais in Kenſington be⸗ 
Anden 9 N 
1e Etbin mit einem Jahreseinkommen von 240 000 M 
it eine entſchloſſene Vertheidigung ſchon werth. 

* Ein merkwürdiger See] iſt der „Silver Lake“, 
welcher ſich ſechs Meilen von Traverſe City in Michigan 
befindet. Aus dem Waſſer ſteigen fortwährend mit 
Naturgas gefüllte Waſſerblaſen auf. Wird eine der⸗ 
ſelben angeſteckt, dann erplodirt fie mit einem lauten 
Fall und blitzt auf, wie eine leuchtende Kugel von der 
Größe eines Menſchenkopfes. 

* Ein Petroleum⸗Vulcan] In den Wäldern von 
Wood County Ohio, 
bat ſich beim Bohren nach Petroleum eine vollſtändige, 
mehrere Fuß große Krater⸗Oeffnung gebildet, 


ner Höhe von hundert Fuß empordringt. 
Agicht ſich nach allen Richtungen hin und überſchwemmt 
ie ganze 5 
55 das Petroleum in Brand geräth. 
* Aus Kaufbeuren, 25. Juli, wird dem „Corr. v. 
u. f. D. gemeldet: „Eine großartige Stiftung hat der 
vor einiger Zeit in Augsburg verſtorbene Maſchinen⸗ 
fabrikant Joh. Hlaag, 
Gunſten feiner Baterſtadt gemacht. Die Stiftung 
trägt 100 000 , deren Renten zur Hälfte für die 
hicjigen Armen (zum Ankauf von Holz u. |. w.), die 
andere 
Realſchule beſtimmt find. Die Zutheilung ſoll in allen 
Fällen ohne Rückſicht auf die Confeſſion ſinttfinden“ 
Ditende, 25. Juli. [Einſturz eines Ziegelofens.] 
eu Ki Unfall ereignete ſich vorgeſtern Morgen 
in der Ziegelei Tot 
Mariakerke. Ein Ziegelofen ſtürzte zuſammen und begrub 


Arbeiter wurden als verkohlte Leichname hervorgezogen; 
ſechs von ihnen waren Familienväter und hinterlaſſen 
etwa 20 Kinder in zartem Alter. 


Schiffs nachrichten. 


Warnemünde, 25. Juli. Heute Morgen 4 Uhr 
{ | mit dem 
fer havarirten finniſchen Schooner „Hans“ in den 
ieſigen Hafen ein. Der „Orion“ war mit dem, Hans“ 


kam der ſchwediſche Poſtdampfer „Orion“ 


um Mitternacht bei Gjedſer Feuerſchiff in Colliſion ge⸗ 


Mafferlinie aufgeriſſen. 


„. London, 26. Juli. Die Schulbrigg „Pilot“ i 
ſtieß geſtern mit der Jollen yacht „Daring“ im Solent 
Nacht erhielt ein Loch im Stern und 


zuſammen. Die 
ihr Bugſpriet wurde beſchädigt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wien, 28. Juli. (Privattelegramm.) 
Mitglied der Sobraujedeputation Dr. Stranski iſt 


hier eingetroffen und ſoll mit dem hier erwarteten 


Stomakow die Verhandlungen mit dem Coburger wieder 


aufnehmen und beendigen. Geſtern fand Unterredung 


mit dem Prinzen Ferdinand von Coburg ſtatt. Es heißt, 


Prinz Ferdinand ſei kürzlich in Coburg geweſen, 
um die Vermittelung des Herzogs Eruſt um Ein⸗ 
leitung eines diplomatiſchen Verkehrs in dieſer Frage 
zwiſchen den europäiſchen Cabinetten nachzuſuchen. 
„Peters burg, 28. Juli. (W. T.) Das „Journal 
de St. Pétersbourg“ ſagt gegenüber den Angriffen 


der deutſchen Officiöſen auf die ruſſiſchen Fonds, 


eine pauflaviſtiſche Finanzpolitik des Minifteriums | 
exiſtire nicht. Dem Vorſchlage, die Goldobligationen 
| Papi das 

Miniſterium fern; es ſei dies nur ein Vorſchlag in 


in Papierobligationen umzuwandeln, ſtehe 
Zeitungen. Ebenſo falſch ſei die Behauptung, daß 
die Finanzverwaltung in Dentſchland ruſſiſche Fonds 
aufkaufe, 
das einen ſolchen Auftrag hätte. 


Berlin, den 28. Juli. 


5 Cra. v. 27. 8 
Weisen, gelb | Lombarden 140,50 139,50 
Juli 189,25 176,00 Franzosen 37700 376.50 
79 0 153,50 154,50 Ored.- Action! 459,00 458,00 
J | Disc.-Comm. 194,00 194,40 | 
au aus 116,00! 116.50| Deutsche Br 160,50 160,50 
een 118,50 119,50) Laurahüste 82,25 82,60 
9 Oestr. Noten] 162 00 161,95 
8 4 Russ. Noten 177,90 177,50 
N 21,60. 21,60] Warsch. kurz 177,25 177,20 
5015 London kurs] 20,35 20,345 
825 43.80] 44.3 London lang 20,275, 20,27 
8 n 43,80 44,30 Russische 5% | 
5 155 SW- B. g. A. 57,50, 57,60 
99 i-August 64,20 64,10 Denz. Privat 
4 Cee 65,50 65 46] bank 139,90 139,90 
4 „onsols 106 60 106,60] D. Oelmühle 111,20 1100 
15 wertpr. do, Priorit. 112,10 112,00 
57 dbr, | 9775| 97,80! Mlawka St-P 106,40 106,50 
5 unn. G.-R.] 94,30 94.40 do. St-A 44 20 45,09 
H. 4% Gldr.| 820 82 0% Ostpr. Südb. 
41 rient-An]] 4.60 54 60 Stamm- A. 600 62,75 | 

rus.Ani,80| 78 80] 78,701 1884er Russen 93,25 93,25 


Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: fest, still. 


Standard white loco 5,90 B 


„Frankfurt a. 

eden 89% e 7, Franzoſen 18716, L 
97 alizier 174½, Aegypter 74,90, 4% ungar. 

oldrente 81,90, 1880er Ruſſen 78,80, 5 


82.90. 


Rh Bl Disconto⸗Commandit 194,20, Laurahütte 


156,50, Nordweſtd. 163,00, Elb 
9,50, 5 ‚00, ethalb. 172,75, Kron 
75 I Rudolfbahn 187,00, Nordb. 2522,50, Conv. Haien 


Tapone 100, Länderbauk 222,00, Tramway 227,00, 


eee höher. 
bis 145 auf Termine geſchäftslos, Yr Oktober 


e Nabig 
Faris, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schlusbericht. 
Deizen feſt, Sr Juli 23,80, Jer Aran a 


ruhig, 
ſteigend, Sog 


Juli 55.30, Ye Auguſt 


Sepbe⸗Deibr. 49,80, r Novbr.⸗Februar 49,80. — 


ſprochene Ungiltigkeitserklärung nur als Trennung, 
173,75, Lombardiſche Prioritäten 286, 
14,97% , Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 277, 4% 


ſich Revolver die Menge und 1500 Patronen; 


in der Nähe der Ortſchaft Cngnet, ; 
Fuß m aus 
welcher ein mächtiger Strahl Petroleum etwa bis zu 

Das Oel 


Umgegend. Man befürchtet großes Unheil, 


ein geborener Kaufbeurer, ge h 
e> 4 


Das 


Or. v. 27. 


Lom⸗ 
Gotthard⸗ 


} . st 23,30, Pe 
Ahle es 22 60, r Novhr.⸗Februar 22,60. — Noggen 
de Juli 14,10, Jie Novbr.⸗Febr. 13,75. — Mehl 
54,10, Pe? Auguſt 117—116—116% 


ee 


3 


\ 


| 
| 
| 


| 


* 
0 
a 
5 


U. 


h a alda Rn ING Ben: Actien 58 excl., Illinois⸗ 
SHE zn Stipendien far Schller der biefigen | Sap deri, 5 


do. in New⸗Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 % 


| de. Gd. u Petroleum in Newport = 0 
e De e ee ee o. Pipe line Certiſicats — D. 56 0. Zucker (Fair 


- N delle 
ſieben Arbeiter unter feinen Trümmern. Alle ſieben do. Rio 
725, do. Rohe und Brothers 7,10. — 
SGetreidefracht 3 


| Rother 


rathen und hatte letzterem den Steuerbord⸗Bug bis zur Welzen loco geſchäftslos, Jer Tonne von 100 Kilogr. 


tranſit 142 A Br., 
154 M bez., tranſ. 137 M bez., Oktbr.⸗Novbr. 137 4 


Regulirungspreis 146 M Gekündigt 


Dfäbſen. Geſtrige Berliner Baſſſe in 


. 
a 


Aug. 43,00, r Septhr⸗Dezhr. 40,75, 5 
April 40,75. — Wetter: Bedeckt. , Ye Jauuar⸗ 


Paris, 27. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Regte 83,90, 3 Rente 31,27%, 4% X Anleihe 109.376, 


italieniſche 5% Rente 96,90, Oeſterr. Goldrente 91 ¼, 


ungariſche 4 Goldrente SIE, 5% Ruſſen de 1877 


97,50, Franzoſen 476,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


Spanier 66,03, Banque ottomane 492, Credit foncier 


1347, 4 Aegypter 375,00, Suez⸗Actien 1970, Banque 


de Paris 730. Banque d'escompte 458,00, Wechſel auf 


ber zonen 25,22, 5% peieil. türkiſche Obligationen 360, | 
gehört hat, anzuklopfen und eine 
Da jedoch dieſe, um rechtsgiltig zu 
fein, N abgeſtempelt 
erden, find die Ausſichten der Entdeckung dieſer Liſt 


eee Ballen 1 

ondon, Juli. onſols 1014, 47 preuß. 
Conſols 104 ½, 5% italieniſche Rente 96, Lombarden 
6%, 5% Ruflen von 1871 94, 5% Ruſſen von 1872 
93%, 5% Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80% 
4% Spanier 65%, 5% privil Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 78. Canada ⸗ Pacific 61%. 


Platzdiscont 1% 2. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


London. 27. Juli. 
Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 20 190, 


SGerſte 5100, Hafer 77120 Dit. — Weizen ruhig, ſehr 
träge, unverändert, 


Fi e e b e 1 2 ade 
afer feſt, ruhig, übrige f „ſtetig, 8 
ai b ge Artikel ruhig, ſtetig, fremde 

London, 27. Juli. 


Newport, 26. Juli. (Schluß ⸗Courſe) 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82%, 


Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


54%, Chicago⸗M 
u. Philadelphia⸗Actien 54%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


Erie⸗Second⸗ Bonds 98%. 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, 


Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in . 


D. 5½ 0. 
refining Muscovados) Al. Kaffee (Fair Rio) 20, 
Nr. 7 low ordinary der Aug. 17,95, do. do. Jr 
Oktbr. 18,50. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 
Speck nom. — 


Newpgork, 27. Juli Wechſel auf London 4.32 / 
eisen loco 0,81½, Ye Juli —, Jer Auguft 
0,80%, Ya Sept. 0,81%. Mehl Loco 3,50. Mais 0,45%. 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Juli. 


einglaſig u. weiß 126—1334 1501824 Br. 
ochbunt 126—1338 1501824 Br. 
ellbunt 126—1338 1481804 Br. 
bunt 1251304 146—178 Br. 
roth 126—1308 130—180 A1 Br. 
ordinäür 192-1308 128-1704 Br. 


Negulirungspreis 1264 bunt lieferbar 146 M 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juli⸗Auguſt 142 M 


Br., 141 * Gd., Yr Sept⸗Oktbr. 137 „ bez, 


Fr Oktbr.⸗Nov. 137 M bez., er April⸗Mai 
142½ M Br., 142 4 Gd., Ye Sept⸗ Okt. 
inländ. 154 4 bez. 


| Roggen loco geſchäftslos, dur Tonne von 1000 Kilogr. | 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 106 %%, 
22.75 , Flundern (ger) vommerſche Ar Schock 1.50.— 


3,50 4, kleine 0,75 4 — 


unterpoln. 86 -K tranfit 85 M 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Okt. inländ. 106 M Br., 
105 «4 Gd., do. tranfit 83 M Br., der 


86 A Gd 


. He Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranſit 
Wicken der Tonne von 1000 Kilogr. xuff. tranſit 75 M 


Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100 A 


185195 , tranfit 178180 4, Sommer: 


tranſit 165 A 


Leinſaat er Tonne von 1000 Kilogr. fein 169-185 % 
g Sri l. alt 0 4 
f f V Heddrich ruſſ. tranſit 7 

jemand würde das Haus bezeichnen können, 
Spiritus Je 10 000 4 Liter loco 65 M Br. 
Nobzucker matt, 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Kleie e 50 Kilogr. 3,10—3,35 M 


er geſchäftslos, Baſis 885 
incl. Sack ab Lager tranſit 12,00 & nominell. Alles 
Yr 50 Kg 


Kg. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 28. Juli. 
Betreidebörie (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe 
und ſchwül. Wind: NW 


Weizen abermals loco ohne Handel, da auch ſeitens 


des Conſums jeder Begehr fehlt. Termine Juli⸗Auguſt 
141 A Gd., Sept.⸗Oktbr. inländ. 


April⸗Mai tranſit 142% % Br, 142 A Gd. 

15 50 Tonnen. 
ermine Sept.⸗Okt. 

tranſit 83 4 Br. 


bez., 


Roggen gleichfalls loco ohneUmſatz. 
inen e 0 d 


April⸗Mai inländ 114% A Gd, tranfit 87 & Br., 86 A 
Gd. Regulirungspreis 
volniſcher 86 ., tranfit 85 4 5 
. nicht gehandelt. — Hafer inländiſcher 94 , 
feiner 100 % der 


inländiſcher 106 , unter⸗ 
Gerſte 
Tonne bezahlt. — Erbſen poln. zum 
Tranſit Futter⸗ 93 M der Tonne gebandelt. — Wicken 
polniſche zum Tranſit 75 % dee Tonne bezahlt. — 
1 ] Rübbl veranlaßte 
große Flauheit und wurde für inländiſch. 
3 % bis 5 & weniger bewilligt. 1 0 wurde für 
inländ. 192, 195 „, geringerer 185 „ abfallend 170 4, 
für polniſch zum Tranſit ohne Revers 178 4. 180 K., 


5 a a ei 1 5 5 M. e — 
Bremen, 27. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig, nagt 160, 165, 1 bn ende 


Leinſaat 160, 165, 185 M er Tonne gehandelt. — 


r. Duytter ruſſ. zum Tranſit erdig 100 % r T . 
M., 27. Juli Effecten⸗Societät. 1.3 onne bez 


Heddrich zufl. zum Tranſit 70 M e Tonne gehandelt. 


— Weizenkleie grobe 3,35 4, feine 3,10 % dee 50 Kilos 


bezahlt. — Spiritus loco 65 M Br. 


Produkten märkte. 


Königsberg, 27. Juli. 
Roggen r 1000 Kilo inländ. 1238 106,25 % bez. 


ruſſiſcher ab Bahn 1174 beſetzt 77 4. bezahlt. — 
Gerſte r 1000 Kilo große 100 4, kleine ruſſ, Ger. 
71,50 & bez. — Hafer Jer 1000 Kilo 96, 98 AM bez. — 
Erbſen eg 1000 Kilo weiße 100 &, fein 105,50 4, ruf]. N 


93.25, 94,50 , graue ruſſ. 93,25 M bez. — Bohnen 


r 1000 Kilo xuſſ. 111 bez. — Wicken dur 1000 Kilo 
92,25, 94,50 & bez. — Buchweizen ue 1000 Kilo ruſſ. 
Rübſen der 1000 Kilo 188,75, 
91,50, 193, 194,50, 195, 195,75, 197,25, 198, 198,50 468d 
Hoch; Linſer; — Mickley; Linſer; Feldſteine. 
dur Juli as . 0 
5 5 ichter, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 49 386 
631, . Gd., 64% bez. — Die Notirungen für ruſſiſches 1 5 5 105 5 
8 [Rudnicki, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 49 387.5 

Stettin, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 5 5 12 = ö 
loco 170—179, er Juli⸗Auguſt 169,50, 7er Septbr. Okt. 
159,00 — Roggen unverändert, loco 116-119, er Juli⸗ 


83, 85,50, 86 4 bez — 
1 

bez. — Raps ruſſ. 185 M bez Spiritus Ye 
10 000 Liter X ohne Faß loco 621, Gd., 
62½ A Gd., der Auguſt 62% & Gd., er Septbr. 


Getreide gelten tranſito. 


Auguſt 117,00, r Sept.⸗Oltbr. 117,50. — Mühöl ſtill, 


oer Juli 46,50. Yr Sept Dit. 45,0 —. Spiritus 
behaupt., loco 64,00, Je Juli⸗Auguſt 63,50, 77 Auguſt⸗ 


Septbr. 63,50, r Septbr.⸗Oktbr. 64,20. 
loco 10,35. 

„Berlin, 27. Juli. Weizen loco 168183 M, Jar 
Juli 1843, —173—176 


r Oktbr.⸗Novbr. 1551, —154½— 155 ½ 
Dezember 156½—155½ 156% . — 
115 bis 124 , Ver Juli 117—116% A, Per 

A, Yer Septbr.⸗Oklbr. 120½— 


Oktbr.⸗Novbr. 121¼½—119¼— 


118, —119% , dee 


Hafer loco 96—133 , oft 


Convert. Türken 
17,30 


Nr Okt.⸗Novbr. 21,8 M, Yer 
Spiritus loco ohne 


1 An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Nachtregen, Prachtwetter. 
Leith. 27. Juli. Getreidemarkt vollſtändig geſchäftslos. 
Wechsel 

Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 
Anleibe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 
vork. Centralb.⸗Actien 108%, 
Actien 115%, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Central: 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Prefered - Actien 60%, 

Louisville⸗ u. Naſhpille⸗Actien 61Ye, Union⸗Pacifie⸗Actien 
ilw. u. St. Paul⸗Actien 85%, Reading: | 


Pacific⸗ 


Pfirſiche, ſchleſiſche Ananas, ſowie tiroler Aepfel und 
Rindfleiſch Ia. 0,50 — 0,55 &., do. 


Hammelfleiſch Ja. 0,50 0,55 M, do. IIa. 0,42. —0,48 4 
7 Kg.: Damwild 0,40—0,60 M, 


64, magere 2,50 3,50 /, Enten, 
0,80 —1,10 M, 


mittelgroße 0,80 


Oſtſeelachs, groß und mittel 0,60—0,70 4%, Lachsforellen, 


612,00 


a 147 24 G5, do. ft 87 4 Br. 
boſenſche⸗ 
| 8540 5 — Käſe %r 50 Kilogr. Import. 
Rübſen niedriger, Ye Tonne von 1000 Kilo Winter⸗ N 5 


alt 0 0 
60-65 , Schweizer = Käle, 


| 23— 30,00 
Käſe Ia. 18%, do. IIa. 14 M, 


Nendement 


8.50 A, 


Obſt r 50 Kilogr. Kochäpfel div. Sorten 20—25 M, 
Tafeläpfel 


5 4, für poln. 


(v. Portatius u. Grothe.) 


— Petroleum 


AM, Ir Juli⸗Auguft 156% — 
153 ½ 155 M, Jer Septbr.-Oktbr. 154½—153—154½ A, | 
AH, Ya Nobbr.⸗ 

Roggen loco 
Juli⸗ 


Novbr.⸗Dez. 123¼—1214—122½ * — 
= und weſtpreuß. 111—117 4, 
A, ſchleſ 112-- 


pommerſcher und uckermärk. 113—118 


117 K, feiner ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 120— 


125 „ ab Bahn, Ye Juli⸗Auguſt 97 M, De Auguſt⸗ 
Sept. — , Yr Septbr.⸗Oktbr. 100 bis 99½ #, 
7 Oktbr. Novbr. 102—101% , Jr Novbr.⸗Dezbr. 
104% % Br. — Gerſte loco 105-189 „ — ais 
loco 103—114 , Jr Juli⸗Auguſt 101 4, der Septbr.⸗ 
Oklbr. 103%, 4, Ar Oktbr.⸗Nopbr. 106 4 — Kartoffel- 
mehl loco 17,40 , Jer Juli 17,30 4, die Juli⸗Auguſt 
A, ir Sept.⸗Oktbr. 17,60 „% — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 17,30 4, deer Juli 17,20 M, der 
Juli⸗Auguſt 17,20 4, Ye Sept⸗Oktbr. 17,50 M — 
Erbſen loco Futterwaare 112—130 , Kochwaare 140— 
200 — Weizenmehl Nr. 0 23,00 bis 20,50 , Nr. 
00 25,00—23,00 „ — Roggenmehl Rx. 0 19,00 18,00 
, Nr. 0 u. 1 17,25 — 16,50 M, ff. Marken 18,90 4, 
7% Juli⸗Auguſt 17,00 €, Jr Septbr.⸗Oktbr. 16,90 A, 
Kr Okt.⸗Nov. 16,95 4, Yr Nov⸗Dez. 1700 % — 
Ruüböl loco obne Faß 43,3 „ . Sept⸗Oktbr. 44,9— 


| 44,3 4, dr Oktbr.⸗Nov 45,2 44,6 , Nr Nov.⸗Dez 


45,5 — 44,9 „ — Petroleum 772 Septbr.⸗Oktbr. 21,6 4, 
Nopbr.⸗Dezbr. 22,0 M — 
Faß 64,2—64,3 M, Jr Juli 63,7 — 
641 , dr Juli⸗Auguſt 63,7— 64,1 4, Lr Auguſt⸗ 
Septbr 63,9—63,7 64,2 M, der Septbr.⸗Oktbr. 65,1— 
65,0 65,4 M 

Magdeburg. 27. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 4 22,00 K, Kornzucker, excl., 880 Nendem. 
21,00 , Nachprodncte, excl., 750 Rendem 18,10 K. 
Matt. Gem. Nafftnade mit Faß 27, gem 
Melis I. mit Faß 26,00 M Still, wenig Geſchäft. 
Voßpzucker I. Product Tranfito f. a B. Hamburg r 
Juli 12,57 ½ bez. u. Br., Jer Auguſt 12,62½ M bez., 
12,65 Br., Ye Sept. 12,50 4 bez. und Br., er Oktbr.⸗ 
Dezbr. 11,85 bez. Stetig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 27. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Der Fleiſchmarkt bewegte ſich ſchleppend, Preiſe im 
Weichen. — Die Wildzufuhr war knapp, Geflügel ge⸗ 
nügend. — Trotz ſehr mäßiger Fiſchzufuhr blieben die 
Preiſe unverändert, nur für lebende Hechte und große 
Krebſe zeigte ſich rege Nachfrage. — Die Butterzufuhren 
haben ſehr nachgelaſſen und decken beſonders in Mittel⸗ 
ſachen nicht den Bedarf; es war daher in Secunda eine 
Preisſteigerung zu notiren. — Gemüſezufuhren über⸗ 
ſteigen den Bedarf, nur Gurken geſucht. — Obſt genügend 
am Markt, doch fehlt leider die Kaufluſt. Italieniſche 


Fleiſch. r ½% Kilogramm 
Ha. 0, 440,50 A. 
do. IIa 0.300,38 , Schweinefleiſch 0.400,45 AM, 
Kalbfleiſch la. 0,500,358 , do. Ha. 0,35—0,48 4, 


Birnen find eingetroffen. — 


, ger. Schinken 0.65—1 4, 

— Wild und Geflügel. Jr 
= Rothwild 0,25—0,40 , 
Rehe 0,50—0,70 M. Wildſchweine 0,25- 0,40 4%, Wild⸗ 
enten Yr Stück 0,75 —1,20 l. Gänſe, leb., fette 4,50— 
fette — AH, magere 
Hühner, alte 1 &, junge 0,40-0,75 4 
Schalthiere r % Kilogramm Hechte 
, do. kleine 0,72 —0,80 , Schleie 
0,66—0,72 A, Barſe 0,45—-0,54 , Bleie, große 0,30 
bis 0,48 , Karauſchen 0,50 , Zander mittelgroße 
1,00 1,10 , do. kleine 0.700,80 M, Aale, große 
1.101,20 4, do. mittelgroße 0,80 1,00 M, do. kleine 
0.500,80 M, Karpfen 0,80 A, Bachforellen 5,50 M, 


Pökelſchweinefleiſch 0,60 
Speck, ger. 0,52 0,56 M 


— Fiſche und 


große und mittelgroße 0,70—1,00 M, Steinbutten große 
0,72 , kleine (Ditfee) 0,25 M, Seezungen 0.60 —0,75 M, 
Schollen große 0,25—0,30 M, kleine 0,18—0,20 A, Haff⸗ 
zander 0,80 , Hechte 0.500 60 M, Plötze 0,20 A, 
Hummern Ye ½ Kilo 2,00 K, Krebſe, große der Schock. 
, do. mittelgroße, 12—15 Centim., 3—4,5 
Heine, 10—12 Cm, 1,50 #4, Oſtſeelachs (ger.) 


A, do. j 
Kilogr. 1,75 &, Bücklinge, pomm. Yr Wall 2,25 


Der 4 
Butter, Eier und Käſe. Feinſte 
utter (von ſüßer Sahne) Ye 50 Kilogr. 105,00 , oſt⸗ 
und weſtpreuß Ta. 96—100 AM, do. IIa, 90-95 &, do. 
Ela. 85 , Holſteiner Ia. 88 98 «A, ſchleſiſche, pomm. u. 
8898 4, oft: und weſtpreuß. Landbutter 
72 „ — Eier r Schock netto ohne Rabatt 1,95 
Emmenthaler 
do. Edamer 68—70 M, do. Neufchatel 100 St. 
do. Roquefort sur choix I Ver 50 Kilogr. 150 M, 
120 #, bairiſcher Emmenthaler 
inländ. Ia, 62— 65 M, do. 
Ha. 55—58 %, do. IIIa, 45—50 4, Edamer inl Ia. 
65 A, Limburger Alpenk. i. Pergt. 3537 „, Limburger 
, Tilſiter Käſe, fette Ia. 60—63 M, Sahnen⸗ 
x 4%, do. IIa. 10-12 M -— Ge: 
müſe und Früchte Speiſekartoffeln %r 50 Kilogr. weiße 
runde 4,00—5,00 M, bo. lange 4,50 &, blaue 4.50 — 
5 A, Zwiebeln große 3,50 —4 4, mittelgr. 4 4, Meer⸗ 
rettig r Schock 6—12 M, Kohlrüben weiße 3— 
4 A, gelbe 3-4 M, Mohrrüben lange er 50 Ltr. 1M, 
Karotten 1,25 &, Teltow. Rübchen echte 7er 50 Kilogr. 
12 M, weiße 10 , Gurken, Schlangen: große Jr Sch. 
18—20 , mittelgroße 12—15 M, Land- große 8 
Einleger 2,80—3 „, Radieschen r 64 Bund 
Weißkohl Jer Schock 6— 8 %, Rothkohl 6—8 4. 
3—4 , Blumenkohl, inländ. er 100 Kopf 
holl. 30-35 4, Kopfialat inländ. 1,50 4 — 


2 


18 M,\ quefo 
do. Cheſter Victocia 


0,75 A, 
Wirſingkohl 
10-25 KA, 


25—30 , Kochbirnen 20—25 4 Tafelbirnen 
kleine ſaure Kirſchen 9—10 M, füße Kirſchen 
dr 50 Liter 

12—15 4, 


25—35 KA, 
Ia. 16—18 ,, Ua, 8—10 M, Blaubeeren 
7,509 4, Stachelbeeren Nr 50 Kilogr. 


Johannisbeeren 10— 12 A, Himbeeren 27—40 , Wald⸗ 


Erdbeeren Yr Liter 0,60 M, Aprikoſen e 50 Kiligr. 


25-30 M, Reineclauden, reife 20—30 A 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Juli. Wind: OSO. 
Angekommen: Solid (SD), Hüörth. Fraſerburgh, 


Heringe. — Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg via Stettin, 
Theilladung Güter. 
Geſegelt: Wuſtrow, Borgwardt, Sunderland, 


Holz. — Mabel (SD.), Cuthing. Memel, leer. — 
Lion (SD.), Paaske, Kopenhagen, Hol. 
28. Juli. Wind: OSD. 
Angekommen: Skiöld (SD.), Svensſon, Ahus, 
— Marie (SD), Peemüller, Newcaftle, Kohlen 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canual⸗Liſte. 
27. Juli. * 
Schiffsgefäße. 


Stromab: 
Hempel, Kulm, 45 T. Rübſen, Ordre, Danzig. 
Holztransporte. 


Stromab: 
1 Traft kief. Kante und Rundholz, Rußland⸗Meyer, 
Störmer, Münz, Pollackswinkel. 


Thorner Weichſel⸗Rapporz. 

Thorn, 27. Juli. Waſſerftand: 0,26 Meter 
Wind: O. Wetter: ſehr warm, trocken. 
Stromauf. 

Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Sieliſch; Linſer; — 


leer. 


Stromab: 
Kg. Sandander. 


Kg. Sandzucker. 


Kruckenberg, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Schill, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Zander, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 58 206 


Kilogr. Rübſaat. 
Berliner Fondsbörse vom 27. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltung und mit 
zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die 
ven den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten 
geschäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hier bewegte sich 
denn aueh besenders amfangs das Geschäft bei grosser Reservirtheit 
der Speculation in sehr engeh Grenzen. Im späteren Verlaufe des 


eine Abschwächung der Haltung geltend, welche wieder von dem 
Markt für rassische Werthe ihren Ausgang nahm Der Kapitalsmarkt 


Verkehrs machte sich alsdann der allgemeinen Lustlesigkeit gegenüber 


erwies sleh im übrigen ziemlieh fest und auch die Biridende 
gebenden Kassawerthe erfreuten sich besserer Festigkeit und theil- 
weise belangreicherer Umsätze. Der Privatdiscont wurde mit 1½ Pros. 
G. netirt, Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Cred#- 
actien mit unwesentlichen Schwankungen ruhig um; Franzosen, 
Lombarden und andere ausländische Bahnen waren behauptet und 
still; Warschau:Wien matt, Von den fremden Fonds erschienen, wie 
erwähnt, russische Anleihen abgeschwächt, ungarische Goldrente 
fester und mässig belebt, Deutsche und preussische Staatsfonds und 
inländische Eisenbahn-Prioritäten fest und in normalem Verkehr. 
Bankactien ruhig und wenig verändert, Industriepapiere fester und 
lebhafter; Mentanwerthe belebt und anziehend. Inländische Eisen- 


bahnactien fest und sehr ruhig. 
Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 
+Krenpr.-Rud.-Bahn | 75,7 — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 1167,00 Ittich-Li — 
ee en , ee e, Ele 
Oesterr.-Franz. St. 8 
82 o. 3%. | 99,90 f do. Nordwestbahn | — | & 
Staats-Schuldscheine | 3½ |100,60 de. I Eu 3a 
Ostprouss.Prov.-Obl. | 4 [102,15| +Reichenb.-Pardub. . | 63,80] — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 1102,80 | Russ. Staatsbahnen 12075 5 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 [101,80 | Schweiz. Unionb. — 2 
@stpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,75 118 Westb.. 28,9 — 
Pommersche Pfandbr.| 3% | 98,10 | Süddsterr. Lombard 139,50 
de. 4 4 122,00] Warschau-Wien . . 1,25 — 
1 do. 4 102,20 See 2 . 
estpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,80 2 1 
Westpreuss, Pfanabr. 4 16120] Ausländische Prioritäte- 
Posensche do. 4 103.90 Aotien. 
Preussische de. 4 1103 90 @etthard-Bahn ... | 8 106,10 
I Mae a eee 1 188 15 
2 do. do. Gold Pr. h 
Ausländische Fonds. en ar un 4 as 
Oesterr. &oldrente . 13 Oesterr.-Fr.- Staateb.| 3 4,00 
Oesterr. 5 8 : 7580 Oesterr. Nordwestb. 5 36,10 
do. - Silber-Rente | 41, 26 do. Elbthalb. . | 5 84,80 
fa. | 67, 0 
Ungar. Eisenb.-AnL. | 5 101,0 tSüdösterr. B. Lomb. 3 289,60 
do. Papierrente. | 5 71,00 Südösterr. 5% Obl. 5 [108,00 
do. Goldrente.. 4 82,00 Ungar. Nordostbahn | 5 80,00 
Ung.-Oet. Fr. I. Em. 5 | 79,10 | Ungar. do. Gold-Pr. 5 [10825 
Russ.-Engl. Anl. 1670 | 5 | 99.40 | Breet-Grajewe . . . | B 87,25 
do, do. Anl. 1371 5 | 98,65 | FCharkow-Azow r. 5 | 9490 
de. do. Anl. 1872 5 93,65 +Kursk-Charkow W. | 5 94,30 
do. do. Anl.1873 | 5 94,10 +Kursk-Kiewö.... | 5 102.46 
do. do. Anl.1875 | 4½ 86,00 TMosko-Rjäsan . | 91,60 
do. do. Anl. 1877 5 97.80 +Mosko-Smolensk . . | 5 94,00 
do. do. Anl. 1880 4 78,75 Rybinsk-Bologoye. 5 84.25 
5 7 ol tRijäsan-Koslow.... | 4 89,50 
de. Rente 1883 | 6 106,40 
Russ. Engl. Anl. 1884 5 | 93,95 | TWarschau -Terospol | 94,70 
do. Rente 18845 87,90 7 
Russ, II. Orlent-Anl. 5 54,60 Bank- und Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. 5 54,80 Div. 1886. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 56.80 | Berliner Kassen-Ver. 119, % ¼ 
do. do. 6. Anl. 5 87,00 | Berliner Handelsges. 155,50 9 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 4 84,40 Berl. Prod. u. Hand.-A. 88, 4 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 51,60 Bremer Bank . . | — 2 
Italienische Rente. | 5 97.90 | Bresl. Discontobank | 92,76 
Rumänische Anleihe | 8 107,25 | Danziger ErIyathenE 18820 5 
do. do. 6 105,80 | Darmstädter Bank . 520 
do. v. 1881 5 12,20 Deutsche Genoss.-B. 133,75 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 1 | 14, 20 Deutsche Bank ... 160,50) — 
EFF P 119100 018 
Deutsche Reichsbank 135.60 5,8® 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. |101,10 5 
Pomm.Hyp-Pfandbr. | 5, |116,80 | Gatter Grunder 8. 84e — 
II. u. IV. Em.... 109,00 | Hamb.Commerz.-Bk. 123,10 65 
II. Em... . . 4½ 106,30 Hannöversche Bank — 
Pomm. Hp. A.- BE. 100,3 | Königsb. Ver.-Bank. 107,0 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 115,00 Lübecker Comm.-Bk. 79,09 . 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 116,00 | Magdeb. Privat-Bank 116,30 47/1 
do. de. do. do. 4½ 112,50 Meininger Hypoth.-B. | 95,70) 4% 
do. do. do. do. 103,00 | Norddeutsche Bank. 148,75] 7 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ |116,60 | Oesterr. Credit-Anst. — 310 
do. do. 5 110,80 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 59,90 — 
do. 40. 4 101,50 Posener Prov.-Bank 114,25 8 ¼ 
Pr. 2 Alla 191779 Preuss. Boden-Oredit. 103.25 5¼ũ 
do. ge. do. | 81a dae Rchammane-Bankyer. | 8938| 4 
Stett. Nat.-Hypoth. 163,90 | Schles. Bankverein . 108,25 — 
a eh Aa 105,75 | Süda.Bod.-Credit-Bk. | — 6¹ 
Poln. landschaft. 5 56,00 ] Action der Colonia . | — | 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 92,19 | Leipz. Feuer-Vers. . | 15760) — 
Russ. Central- do. 5 81,00 e 3 EN 2 
eutsche Bauges . 00 — 
A. B. Omnibusges. . 162, 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 272,50 1½ 
65 f Berl. Pappen-Fabrik | 92,65] — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | A 135,00] Wilhelmshütte . | 98,00) — 
Beier. Präm.-Anleihe | 4 135,90 [ Operschl. Eisenb.-B. 43,25 — 
Braunschw. Pr. Anl. 3½ | 93,70 | Danziger Oelmühle . 111.00 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 [105,40 do. Prioritäts-Aot, 112, 0 — 
Hamburg.50tlr.Loose 9 198,40 
Köln-Mind. Pr.- S. 3½ 130,60 = 13 
Lübecker Präm.-Anl. 3¼ 189,25 Berg- u. Hüttongerellsch, 
Oester. Loose 1854 4 110,75 porte. Union-Bgb 3 
do, Ored.-I.v. 1853 — 285/00] Dorn. u Laurallütte 32.60 — 
e e 
do. do. 1864 — 272,00 Stolberg, Zink 94 30 — 
Oldenburger Loose. 3 156.25 > 155 . |104,60 = 
Er Pra Al 1885 82743 158.50,11 YaotorlBzEN Eh Ense 
RaabGraz.100T.Loose| 4 97,30 R 
Russ. Präm.-Anl.1864 | 5 144,10 Wechsel-Oours v. 27. Juli. 
d. do. v. 1886 5 — | Amsterdam .. | 8 Tg. | 2½168,50 
Ung. Loose — 214,00 do. 2 Mon. 2½ 168,05 
London 8 Tg. 2 72027 
doo. 9 Mon. 2 R 
Eisenbahn-Stamm- und Paris 8 18. 2 | 86,70 
Stamm-Prioritäts-Actien. Brüssel RR 
N Div. 1888. | Wien 8 TR. 1 1 5 
be 7 do 2 Mon. 5 
Auen Mastrieh .. | 48,90| 4% Petersburg... |3Wch.|5 176,85 
Berl.-Dr esd. 22,60 4 a 3M 5 176,06 
Meinz-Ludwigshafen 97,50 8½ . — an 8 15 5 177.28 
Marienbg-MlawkaSt-A| 45,00| — SER: 8. 25 
do. do. St.-Pr. 106,500 — 
Nordhausen-Erfurt . | — | — Sorten 
do. St. Pr.. . 105,75 3ſ½% Dukaten. 9,60 
Ostpreuss. Südbahn | 62,75| — Sovereignssss 20,36 
do. St.-Pr. . . 105,56 — 20-Francs- St.. 16,15 
Saal-Bahn St.-Pr. . 49,60 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. . 105,90 3%, [ Dollar 4,175 
Stargard-Posen ... 105,60 4/ | Engl. Banknoten 29,36 
Weimar-Gera gar. | 25,75] — Franz. Banknoten 80,80 
do. St-Pr.... 86,80| 2%/s | Oesterreich. Banknoten 161,95 
Galizierr 87,300 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . 103,20 3½ | Russische Banknoten 177,50 


BE 8 
Meteorologische Depesche vom 28. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, Wind. Wetter. 


Barometer 
auf 0 Gr. u. 
Meeresspieg. 
Temperatur 
in Celsius- 

Graden. 
Bemerkung. 


red. in Millim. 


Mullaghmore . 6 | bedeckt 16 
Aberdeen fi 2 | bedeckt 14 
Christiansund 751 SSW 2 | wolkig 16 
Kopenhagen 762 SW 3 | heiter 20 
Stockholm 761 SSW 2 | bedeckt 20 
Haparandaa 759 6 | halb bed. 16 
Petersburg — — — — 
Moskau » 0. 764 NNW 1 | wolkenlos 17 
Cork, Queenetown - 756 SSW 4 | bedeckt 16 
Brett 764 8 3 Wolkig 16 
Helder « 764 SW 2 | halb bed. 18 
SYlt 762 W 1 | wolkig 19 
Hamburg 765 SSM 2 | heiter 9 10 
Swinemünde 763 W 3 | heiter 20 2 
Neufahr wasser 763 880 1 | wolkig 24 
Memel 763 880 2 | wolkenlos 23 8) 
Palaln,. 766 Still — beiter 16 
Münster 8 5 7165 Bw 3 | wolkenlos 18 
Karlsruhe 766 SW 1 | wolkig 22 
Wiesbaden 767 still — | wolkig 21 
München 769 NW 1 | bedeckt ai 
Chemnitz » 5 766, SSW 2 | halb bed. 19 4) 
Bern 765 NW 3 heiter 21 53 
Wien = — — — 1 — 
Breslau | 765 W 4 | halb b 22 
lle d Aix oe 768 80 1 | Dunst _ 18 
Naa 764 stil — wolkenlos 24 
Triest 3 9885 — — — — — 0 
1) Thau, Abends etwas Regen 2 Abends Gewitter. 8) Thau. 


4) Nachmittags Gewitter. 5) Abends Regen und Gewitter. 

Sonla für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 8 = schwadl , 
4 mässig, 5 == frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 „ 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Das Minimum, welches geſtern nordweſtlich von 
Schottland lag, iſt nordoſtwärts verſchwunden, eine neue 
Depreſſion ſcheint weſtlich von Irland zu nahen, wo 
die ſtarken Winde nach Süd zurückgedreht ſind. Ueber 
Frankreich und Deutſchland ift der Luftdruck hoch und 
gleichmäßig vertheilt und daher die Luftbewegung allent⸗ 
halben ſchwach. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter 
vorwiegend heiter und meiſt warm. Auf dem Streifen 
von Chemnitz bis Stettin fanden geſtern vielfach Ge⸗ 
witter ſtatt. Die oberen Wolken ziehen über Deutſch⸗ 
land aus weſtlicher Richtung. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 
1 13 ter 
3|3 in en Wind und Wetter. 
— 85 Millimetern. 
28 8 7619 24,3 Südl., f still, bedeckt. 
13 763,0 26,7 N., flau, dieht bewölkt, 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und et 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


es kräfeigen — 
hoch t , A 4 
Nach den Kriegsſchiffen uetion. 
arte, ge teinhaus. 
IIC 
l onntag, den 31. Juli cr. fährt Dampfer „Putzig“ nach den] Beſitzung der Frau Wittme Schmidt, Neu⸗Mösland, das Inventarium, io 
erfahren. Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen und lebend, öffentlich meiftbietend gegen 111 . 


„Ueber das Vermögen des Molkerei⸗ 
pächters E. Zimmermann aus Neuen⸗ 
burg wird, da die Gläubiger den 


werden ſo 
Abfahrt vom Johannisthore Vormittags 9 Uhr. 


1 auf Eröffnung des Concurs⸗ Da 1 aKeng eIR: 4050 en 7 
unnd de Gen In slırosr Danzig — Kriegsſch fe und zurück „ 1.— 
gelban baben, gente am 26. Jul 188, Neufabrwafler (Sieben Provinzen) — Kriegs⸗ 4 Cggen, 2 Pflüge 1 
verfahren eroſeer b das Concurs⸗ Be u ee ER, 050 

ahren eröffnet. Billets find vorher in der Billetbude in Danzig zu haben. zum Abbruch zur Verſteigerung. 


Der Stadtkämmerer Pohlmann 
von hier wird zum Concursverwaner 
. gford find 6 

oncursforderungen find bis zum 
7. September 1887 bei dem Gerichte 
des pied zur Belfubfofung ub 
5 wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Sale e und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände, auf 
den 20. Auguſt 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen au 
den 23. September 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 2, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, 955 welche 
fi aus der Se abgeſonderte Be⸗ 
riedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 27. Auguſt 
1887 Anzeige zu machen. 5 (3803 

Königliches Amtsgericht zu 


Neuenburg Weſtpr. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Emil Berenz. 


Orthopädiſche Auſtalt. 
Inſtitut für Maſſage, Heilgymnaſtik und Glectrieität. 


i In beſonderem Dumenzimmer wird die Maſſage unter meiner 
Aufſicht durch eine von mir ausgebildete Gehilfin ausgeführt. (3012 


Dr. Fewson, 
Brodbäukengaſſe Nr. 38. 


Dr. phil, 


wänſcht Nachhilſeſtunden zu erteilen 
Gefl. Adr. sub S. 17 Danzig 
poſtlagernd erbeten. (3796 


Pfirſiche, eine friſche Sendung 
ruſſiſcher Brod⸗Bisquits, beſte 
Sorten Kirſchen, große Erd⸗ 
beeren 
empfiehlt die Obſthandlung 
J. Schulz jr. 
Matzkauſchegaſſe. (3843 


Prima Himbeerſaft, 


friſch von der Preſſe, empfiehlt als 

preiswert (3768 

W. Stremlow, 
Pfefferſtadt 36 


Bengaliſche 
Flammen ꝛc. 


(3818 


{ 


T. Ulrich, Danzig. 


Speclalltät: 
Spanische, griechische, Italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


Becomvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafas . . M. 1,85 
Lagrymas. . „ 180 


empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (3833 8 


gez. Ziemann. Dunkler Malaga „ 1,85 
Beglaubigt Ferner: 
Gerichtsſcreiber des Königl ,  . Gustav Lohse’ 
eri reiber des Königli 0. 8 7 15 icante „ 1, arionsect . J 
e re Madeira: 0 deine 580 Onp Fontoe : 7» 250 ustaV Lohse S 
8 os 5 jarete „ 2, ap Constanti „ 2, 
Concurseröffnung. i e ; Haushalt⸗ 


per Flasche (% Ltr.) incl. Flasche. 
In Gebinden von 10 Ltr, an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. (80 
2860 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Hermann Spieß, Inhaber der 
A O. Kaſemann Nachf., bier, 

anggaſſe 66, iſt am 27. Juli 1887, 
1 12 Uhr, der Concurs er⸗ 

Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Robert Block von hier, Frauengaſſe 36. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 6. Auguſt 1887. 

110 ihefenn bis zum 1. Septem⸗ 


Erſte Gläubigerverſammlung am 
12. Auguſt 1887, Vormittags 10% Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 8 

Prüfungstermin am 12. September 


2 42 
Toilette⸗Seife, 
die beſte aller einfachen Toilette⸗ 
Seifen in Mandel, Veilchen, Honig, 
Roſen, Opozonay, Glycerin, 
per Originalpacke (dieſe 6 verſchiedenen 

Seifen enthaltend) A. 1 empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt 47 (neben der Börſe). 


Potrykus & Fuchs, 


Garantirt rein und echt. 


Bier⸗Verlag 


Robert Sy, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 
empfiehlt 


be 


1887, Vormittags 10% Uhr daſelbſt. 8 32412 z n: R Danzig, 
Danzig, den 27. Juli 1887. 85 Porzügliches hähmiſches Lager⸗Bier 4, Große Wollwebergaſſe 4, 
Der Gerichtsſchreiher des Königlichen 
Amtsgerichts XI. aus der Brauerei „Engliſch Brunnen“ Elbing Bettfedern⸗Handlung 
17 8 en a auf der Ab 0 1 a ee 
Ae ert. 383 2 2 7 2 ne, 2 empfehlen ihr große ager gut ge⸗ 
7 internationalen Bierausſtellung i. Königsberg i. P. f ini 
Concurs verfahren. fe eee Bett hr 50 d 
Das Concursverfahren über das 26 Flaſchen für Mk. 3. 4 fei ern un 


Vermögen der Putzhändlerin Fräulein 
Marie Inlianne Wetzel — in Firma; 
Marie Wetzel zu Danzig, Langgaſſe 
Nr. 4 — wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 25. Juni 1887 
angenemmene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 25. Juni 
1887 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 23. Juli 1887. (3806 


1 8 zu äußerſten Preiſen. 
Die Preiſe verſtehen ſich für % Kilo 
franco ohne Berechnung von Ver⸗ 


Wiederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreiſen. 


ZrieotzZuillen, 


ſendung des Betrages. 


Wildfedern 


Königliches Amtsgericht XI. 0,50, 0,60, 0.75, 0 90 K. 

=: die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 2771 e ! 

Belanntmachung. 5 > Eintenfedern 

-, 915 e den W. J. Hallauer, Langgaſſe 36, 0,90, 1.00, 1,25 K., 
Techn Fate Linien zu Eads Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. Enten⸗Halbdaunen 


1.50, 1,60, 1,75 K., 


Graue Daunen 
2,00, 2,25, 2,75, 3,00, 


Gänse-Rupf-Federn zu 
Unterbetten 


1.50, 2,00, N 2,5, 3,00, 3,50, 


0% ., 
Gänſe⸗Schleiß⸗Federn zu Ober⸗ 
betten und Kiſſen 
2,00, 2,50, 245500 3,50, 4,00, 
Weisse Daunen 
4.00, 4.50, 5,00, 5,50, 6.00, 7,00 
bis 10,0 


’ 


Eiderdaunen H. 30,00 
Für Wiederverkäufer Extra⸗Preiſe. 
Mit Proben ſtehen wir franco zu 
Dienſten. (3819 
Gewaſchene wie auch 
ungewaſchene Lammwollen 
kauft und bittet um Offerten 


M. Jacobsohn, 


Danzig, 
Altſtädiſchen Graben Nr. 


wird hiermit nach erfolgter Schluß⸗ 
vertheilung aufgehoben. (3828 
Carthaus, den 20. Juli 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Nach 


82 1 m 
Christiania 
ladet in nächſter Wocke D. „Mandal* 

und erbitten Güteranmeldungen 


Aug. Wolff & Co. 
DerPrepiant⸗Jampfer 


Lachs“ fährt von heute ah täglich 
kachmittags A Uhr vom Ritterthor 

nach den Kriegsſchiſfen. (3808 

Paſſagiere werden befördert. 

Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Loose a N. 3,50. (3336 | f 

Loose der Weimar’schen Lot- 
terie II. Serie a d. 1. 

Loose der IV. Baden-Baden 
Lotterie a A. 2,10 bei 

Bertlimg, Gerbergasse 2 


Zur bevorſtehendenErnte 


empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 


0 


Rips⸗Pläue in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 
Unterlege⸗Pläue bis 1200 Quadrat⸗Fuß groß, darunter 


Ahe dhe wenig gebrauchte, 
Locomobil⸗ und Dre ſchkaſten⸗Pläue 
(waſſerdicht). 


Staken⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 8 
Getreide: und Mehl⸗Säcke. 
# Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 
Deutschendorf & Co, 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Pappdächer 


werden durch Ueberkleben „nach unſerem doppellagigen Syſtem“ mit 
Klebepappe wieder abſolut waſſerdicht hergeſtellt, und leiſten für deren B% 
Haltbarkeit langjährige Garantien. 5 


(2180 


(8825 
5. 


1 gli ei Neubauten empfehlen unfere 5 
en d e. doppellagigen Pappdächer und Gold 
bereit Kies⸗Doppeldächer und (2900 . 


Dr. Weinlig, 


9 Prediger zu St. Marien. 


Muſikſchule 


von 
Gustav Jankewitz, 
Hellige Geiſtgaſſe Nr. 78. 
Honorar monatlich 5 „. Annahme 
neuer Schüler (auch Anfänger) für 
Klapier⸗, Violin Cello, u Orgelſpiel 
ſowie für Solo⸗Geſang Montag, den 
1. Auguſt, Nasm. v 2—4 Uhr. 
G. Jankewitz, 
Director. (3608 


Geſaug⸗Ankerricht 
nach Methode der Frau Mathilde 
Castrone Marchesi, Profeſſeuſe 
des Geſanges, am Conſervatorium 
in Wien, ertheilt Frau Marie 
Reschke, Langfuhr 7, parterre. 


als ganz vorzüglich und unverwüſtlich. 5 
. Wir übernehmen die Inſtandſetzung ganzer Pahpdachcomplexe, 
ſowie deren weitere Unterhaltung unter coulanten Bedingungen. = 
Sämmtliche Arbeiten werden durch eigene, von uns ſelbſt aus⸗ 
gebildete Dachdecker ſorgfältig und ſachgemäß ausgeführt. ; 
5 Zeitgemäße Preiſe 8 885 

Materialien zur Selbſtverarbeitung liefern billigſt. 
Gef. Aufträge werden baldigſt erbeten. (2827 


Giese & Stern, $tolpi. Pomm., 


Stolper Steinpappen⸗ und Dachdeckungs⸗Geſchäft. 


Silber 


kauft ſtets und nimmt zu vollem 15 
ER Werth in Zahlung 


G. Seeger, 


Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Eine kleine Befibuug, 
½ Meile von Pr. Stargard, 280 Mg., 
iſt mit voller Ernte und complettem 
Inventar unter günſtigen ̃edingungen 
verkäuflich. Weitere Auskunft ertheilt 
gütigſt Herr Oberinſpector Mampe 
in Lippi bei Br. Stargard. (3802 

Auf dem zu Zoppot ge⸗ 
hörigen Gute Carlikan find 
möblitte Wohnungen zu 
vermiethen. 


l RER BE 
Extrabestes 


Jagd- u. Scheiben-P 


Ver 
aus den altrenommirten Fabriken von Cramer & Buchholz in Rönsahl 
und Rübeland, unübertroffen in Wirkung und allgemein als das Vorzüglichste 
anerkannt, mehrfach prämiirt, so auch auf der Internationalen Jagd-Aus- 
stellung zu Cleve, mit den beiden höchsten Preisen; — Silberne Staats- 
und goldene Ausstellungs-Medaille. — Sprengpulver aus denselben Fabriken, 
Zündschnur ete, Jagdpatronenhülszen Ia. Qual., Bleisebrot, Hart- 
schrot, Revelver- u. Flobert-Munitien empfiehlt zu reellen Preisen 


2943) Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Dienſtag, den 2. Auguft er., von Vormiltags 10 Uhr ab, werde ich 


Käufern wird 2 monatlicher Credit bewilligt. 
10 gute Arbeitspferde, darunter 1 Percheron ⸗Hengſt und ! Stute 
mit Fohlen, 1 Jährling, 8 Milchkühe. 6 Stärken. 1 Bulle, drei 

Kaſtenwagen mit Federn, 

Federn, 1 Korbſchlitten, 2 Arbeitsſchlitten. 3 Paar Exnteleitern, 

e. 1 Krager, 2 Kartoffelpflüge, 1 Wedepflug, 

4 Bracken, 1 Schleifſtein, 2 Paar Arbeitsgeſchirre. 
Ferner kommt eine große Scheune mit 2 Tennen von 2 
381 


L. Wohlgemuth, Pr. Stargard. 


packung gegen Nachnahme oder Ein⸗ 


A Näh. Danzig, Hl. Geiſtg. 122 i. Laden. 


Breitgufe, r Slg 


iſt die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Knobbe innehab. comfortabel einger. 


Wohnung 


beſtehend aus einem Vorder⸗ und einem 
Hinterſaal, 8 ger. Zimmern, Bedienten⸗ 
ſtube, Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
zimmer mit Einrichtung, drei Entrees, 
Böden, Keller und reichlichem Neben⸗ 
gelaß eventl. auch getheilt vom 1. 
October cr. ab zu vermiethen. Beſich⸗ 
| tigung Vormittags von 11—1 Uhr. 
[Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 
Vorſtärt. Graben 62, 1 Treppe, ſſt 

ein freundlich möbl. Zimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. 


Langgaſſe 57 


iſt eine Wohnung in der 3. Etage, 
4 Zimmer nebſt Zubehör, zum erſten 
October zu vermiethen. Näheres 
bei 9. Ed. Axt. (8512 
9% Seigen 17 iſt eine Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet 
oder 3 Stuben, 2 Kabinete und Zu⸗ 
behör an kinderloſe Herrſchaften zu 
vermiethen. s 3650 


Bekannten 


Baarzahlung verkaufen. 
Es gelangt zum Verkauf: 


1 Korbwagen mit 


Fracks 


31 Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann (3804 
in klein. Grundſtück mit Laden in 
Danzig oder Umgegend wird bei 
500 1000 Thlr. Anz z. kaufen gel. 
Gef. Adreſſen unter Nr 3829 in 
der Exped. d. Zta. erbeten. 
2 gut erhaltene Repoſitorien aus 
einem Damen Confectionsgeſchöft u. 
eine vorzügliche Nähmaſchine ſind 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 36 
beim Koncursverwalter R. Block. 
2 neue noch ungebrauchte Schiffs- 
böte, für Landseen passend, 
steben zum Verkauf beim Schiffebau- 
meister Louis Grott, Kielgraben, 
Danzig. (376 
Ein kurzer Flügel von recht gutem 
Ton und vorzügl. Stimmung iſt 
wegen Umzugs mögl billig zu verk. 
Theilzahl w. angen. N Breitg 122. 
Gin gut erhaltener Wiszuiemski⸗ 
ſcher Flügel iſt zu verkaufen Heil 
Geiſtgaſſe 126, I. (3839 
ncaſſa wird prompt und ſolide be 
ſorgt. Gefl. Adreſſen unter 3798 
an die Exved d. Zeitung erbeten. 


Die Lehrerſtelle an 
der evaugel. Schule 
zu Altweichſel iſt zu 
beſetzen. 


Meldungen beim Gemeinde⸗ 
Vorſtand. (8800 


Ein junger Mann wird zum erſten 

October für ein der her Comtoir 
geſucht. Offerten unter Nr. 3797 in 
der Exped. d Ztg. erbeten. 8 


8 
wi 


ist die Dritte 


Etage, beſtehend aus 7 


lich von 112 Ubr _ 


Zwei herrſchaftliche Wohnungen 
4 und 3 Zimmer, find zum 1. Octbr. 
zu vermiethen Sandgrube 32, 2 Tr. 


1 Langgaſſe 54 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern und Zubehör vom 
Oktober dieſes Jahres zu verm. 
Si Näheres daſelbſt 4 Treppen. 


Weſterplatte. 
In meinem Haufe auf der 
Weſterplatte werden 3 eleg. - 
möblirte Wohnungen zum 
Auguſt frei und ſind für die 
2. Saiſon billig zu verm. 

R. Sandkamp. 


1 


Ein Laden in der Jopengaſſe zum 
1. Oktober zu verm. Adr. unter 
Nr. 3649 an die Exped. d. Zeitung. 
uf Weiterplatte wird zum 1. Aug. 
ein möbl. Zimmer f. eine Dame 
geſucht. Adr. m. Preisangabe u. Lage 
u. Nr. 3807 in der Exped. erketen. 
Ein ſebrfremwol möbl. Vorderzimm. 
iſt an einen Herrn ſofort zu ver⸗ 
miethen Langgaſſe 69, III. 


Eine rheiniſche 


Schaumweinfabrik 


ſucht für Danzig und Umgegend einen 
tüchtigen 


Vertreter 


unter günſtigen Bedingungen. Offert. 
an Rudolf . Frankfurt Eh 


unter V. 30 


Verein ehemaliger | 
4 Johannis-Schüler. 


LFreitag, den 29. Juli, 7½ U. 
Abds, Zuſammenkunft im Park 
auf der Weſterplatte. (3749 


5 1 x 
Schocwe's Reſtaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publis 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung (3841 


Schweizer 
Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Saal, Hotel du Nord. 
Wochen⸗Programm Nr. 5. 


Die Rheinlande. 
Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
WMilitair⸗Concert 


Entree Wochentags 10 3, Sonntags 
2 5 H. N 


I. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten⸗Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Auf Dos nt 11 5 55 b S 
an ochentag r, Sonn⸗ 
5 tans 4 Ahr, Ende 10% Uhr. 


\Srenadfhaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Jünger. 
Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 

a Hennig 50 3, Kinder 25 3 
Billets 2 40 Pf. an den bekannten 

Orten. 8 


Milehpe ter. 


Das regelmäßige Freitag⸗Concert 
findet dieſes Mal nicht ſtatt. 
Ergebenſt 


Hugo Krogoll. 
Sommer- Theater 


in Joppot (Hotel Victoria.) 


on 1.—10. Aug. wird f. d. Unter- 
richt von 4 Kindern auf d. Lande 
eine Erzieherin evang Conf. geſucht. 

Adr. werd. unter Nr. 3830 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


CTüchtige Ofeniche 


verlangt „(8801 
Berg, Cöslin. 


tar: tücht Yandmirthinnen von 
gleich u. z October b. hoh. Geh. 
gel. d. J. Dann Nachfl. (3835 
Eine zuperl. erf, Kinderfrau für ein 
Kind auf's Gut z. October geſ. 
d. J. Dann Nachfl, Jopengaſſe 58. 
Ein aniprnchtofer Commis, Mate⸗ 
rialiſt, ſeit 9 Jahren im Papier⸗ 
geſchäft, mit Buchbinderei verbunden, 
thätig, ſucht in dieſer oder ähnlicher 
Branche als Verkäufer Stellung. 
Gef. Offerten sub L R. 520 an 
Rudolf Moſſe, Königsberg in Pr. 
in Geſchäfts⸗Lokal in beſter Gegend 
Danzigs ſuche zu miethen. 
Georg Möller, 
Eigarren⸗Import⸗Haus, 
Jopengaſſe 57. 


3811) 


Herrſchafiliche Saal: Etage, 
Laſtadie 39 a. von 7 Zimmern, 


Mädchen: u. Badeſtube u. ſonſt. 
Zubeh p. 1. Octbr. od. früher 
zu verm Beſicht. Du 1 


Das Ladenlokal 


Langgasse No. 26 
iſt zu vermiethen. 


Georg Lorweln, 
Langgarten 6. 


Langgaſſe 


und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 


8 
——— 


Langgaſſe iſt ein 
Laden mit auch ohne Wohnung 
zum Oct. d. J. od ſpäter 
zu vermiethen. Nähere Auskunft erz. | 
theilt Guſtab Doell, Langgaſſe 4, Ein⸗ 
gang Gerbergaſſe, im Papierladen. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal⸗ 
Etage, mit vielem Zubehör, ſowie 
die Hange Etage von ſofort zu ver⸗ 
mietben. Näheres Breitgaſſe Nr. 52 
im „Lachs“. (3822 
= eil. Geiſtgaſſe 120 find 2 elegant | 
möblixte Be au 4 N | 
auf ch 8 aß Direction: Heinrich Ross. 


En Freitag, den 29. Juli. Gaſtſpiel des 
Königl. Hofſchauſpielers Paul Neu⸗ 
mann vom Königl. Hoftheater in 
Wiedbaden. Bürserlich und Ro⸗ 
mantiſch. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Bauernfeld. 5 
Sonnabend, den 30. Juli. Dr. Wespe. 
Luſtſpiel in 5 Acten von Benedix. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
i in Danzig. 


In Zoppot 


a. d. Chauſſee f. 2 frdl. Winterwohn. 
pr. Anno a 200 u. 180 K. u. 1 groß 
Werkſtattsgeb. v. 1. D:t. bill. z. verm. 


